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Der 4. Mai entſcheidet.
Die große Frage, vor die ſich der deutſche Wähler geſtellt ſieht,

lautet in ihrer letzten Zuſpitzung:
Reparationen oder hoffnungsloſe Jnflation,

Wiederaufbau in harter und mühſeliger Arbeit oder Zuſammenbruch
Auch darüber wird man ſich klar werden müſſen, daß eine neue ſtarke
Jnflation den Zuſammenbruch bedeutet. Daß Deutſchland nach dem
verlorenen Kriege ſchwere, ungeheuer ſchwere Laſten tragen muß, iſt
ja leider eine Binſenwahrheit, die auch ernſthaft nicht einmal von der

Oppoſition beſtritten wird. Die ungeheuerliche Vergiftung der
Atmoſphäre hat bislang eine Regelung dieſes Problems, eine einwand
freie Feſtſetzung dieſer Laſten verhindert. Jetzt endlich, mehr als vier
Jahre nach dem Kriegsende, iſt es möglich geweſen, eine Konferenz
Sachverſtändiger einzuberufen, die nun einen Plan zur Regelung der
Reparationsfrage aufgeſtellt haben. Damit iſt bis zu einem gewiſſen
Grade auch ein deutſcher Wunſch erfüllt worden, denn wiederholt iſt
von deutſcher Seite gefordert worden, die deutſche Leiſtungsfähigkeit
möge einmal durch internationale Sachverſtändige geprüft werden.
Gewiß ſollte es ſich dabei um internationale und nicht inter
alliierte Sachverſtändige handeln, aber es beſteht guter Grund zu
der Annahme, daß auch ein Reparationsplan ſolcher Sachverſtändiger,

etwa unter der Teilnahme Profeſſor Caſſels oder Viſſering,
nicht weſentlich ander sausgeſehen hätte. Ganz zweifellos bringt nun
auch das Gutachten der Sachverſtändigen eine außerordentlich ſchwere
Belaſtung für Deutſchland, eine ſo ſchwere Belaſtung, daß es zweifelhaft
iſt, ob die Laſten in vollem Umfang überhaupt getragen werden können,
da ja heute kein Menſch vorausſehen kann, wie die Dinge in vier bis
fünf Jahren liegen werden. Trotzdem bedeutet das Gutachten aber doch

einen Fortſchritt, denn es enthält, wa sdoch auch die oppvſitionelle
Preſſe nicht zu leugnen vermag, Sicherungen gegen eine Überſchätzung
der deutſchen Leiſtungsfähigkeit, es enthält auch einen ſtarken Schutz
für die deutſche Währung durch die bekannten Beſtimmungen über
das Transfer, d. h. über die Abführung der deutſchen Zahlungen an
die Entente. Ganz ſichex iſt das Gutachten für Deutſchland keine ideale
Löſung, aber es iſt doch eine Löſung, die der deutſchen Wirtſchaft die
Weiterarbeit ermöglicht und die vor allem eine Wiederherſtellung der
wirtſchaftlichen und fiskaliſchen Einheit des Reiches bringt. Mit Recht
hat ſich darum auch der Reichsverband der deutſchen Jn-
duſtrie, alſo die ausſchlaggebende und führende Wirtſchaftsörganiſa
tion, die Annahme des Gutachtens eingeſetzt. Ausdrücklich hat

i i verbandes ausgeführt, daß i wirtſchaft

liegen, „ohne ſchwerſte Folgen nicht weiter ſo bleiben dürfen“, und er
hat deshalb die Annahme des Gutachtens warm empfohlen.

Für die beſetzten Gebiete würde die Durchführung des Gutachtens
ganz zweifellos und das iſt vielleicht der wichtigſte Geſichtspunkt
überhaupt das Ende des heutigen Regimes bedeuten. Das wird
von der Oppoſition beſtritten, da an keiner Stelle des Gutachtens von
einer Räumung des Ruhrgebiets geſprochen werde, für die beſetzten
Rheinlande gilt bekanntlich der Verſailler Vertrag, deſſen Räumungs
daten nach einer vffiziöſen engliſchen Darſtellung die engliſche Re
gierung gegenüber der franzöſiſchen Auffaſſung, daß die Friſten noch
nicht zu laufen begonnen haben, anerkennt. Bei genauerem Studium
des Gutachtens kann aber auch die Räumungsfrage nicht unklar bleiben.
Was ſollte auch eine militäriſche Truppe, die doch bekanntlich nur zum
Schutz der Jngenieure eingerückt war, noch in einem Gebiet, in dem
dieſe Jngenieure keine Betätigung mehr finden Nicht umſonſt wehrt
ſich Poincaré insgeheim gerade gegen dieſe Folgen des Gutachtens!
Für die beſetzten Gebiete aber wird die Annahme des Gutachtens wohl
eine Verminderung der Beſatzung im Gefolge haben, da ja ausdrücklich
das Gutachten beſtimmt, daß die von Deutſchland zu zahlenden Summen
alle Verpflichtungen aus dem Kriege einſchließen, es werden dann alſo
nicht mehr wie bislang noch neben den Reparativnen die Beſaßzungs
koſten, Laſten für die Kommiſſivnen uſw., einherlaufen. Der Kanzler
iſt alſo ganz zweifellos im Recht, wenn er in ſeinen letzten Reden
wiederholt betont hat, daß dieſe Erfüllungspolitik in erſter Linie Be
freiungspolitik iſt. Das iſt ein Gedanke, der auch ſchon von der von denHer onetteweten unterſtützten Regierung Cuno verfochten

worden iſt, denn auch das bekannte Angebot der Regierung Cuno, auf
das im übrigen das Gutachten der Sachverſtändigen in mehreren
Punkten zurückgreift, hatte doch nur den Zweck, das Ruhrgebiet zu
befreien. Warum iſt alſo bei der Regierung Mary-Streſemann das
Sünde, was bei der Regierung Cuno gut und erſtrebenswert war

Jn Wahrheit kann man ſich aber auch in den Kreiſen der Deutſch
nationalen gar nicht der Erkenntnis entziehen, daß das Sach
verſtöndigengutachten einen Fortſchritt bedeutet. Das zeigt ſich ſchon
darin, daß die deutſchnationalen Mitglieder der Regierungen Thü-
ringens und Mecklenburgs dem bekannten Beſchluß der Reichsregierung
beigetreten ſind, alſo, wie die deutſchvölkiſche Preſſe voll Jronie feſtſtellt,
d das zweite „Verſailles“, wie Helfferich noch kurz vor ſeinem Tode
das Gutachten bezeichnete, abgelehnt hätten. Ja, in einer deutſch
nationalen Wahlperſammlung in Frankfurt a. M. machte Lindeiner
ſogar die intereſſante Mitteilung, daß auch Graf Weſtarp und er in
einer Beſprechung dem Reichskanzler nicht den Rat gegeben hätten, mit
einem glatten Nein auf das Gutachten zu antworten, ſie wären vielmehr

der Meinung geweſen, daß man ſich zu Verhandlungen hätte bereit
erklären ſollen, doch ohne ſich „materiell zu binden“. Das beweiſt doch
aber, daß die Deutſchnationalen nicht gewillt ſind, die Verantwortung
für ein Nein auf ſich zu nehmen. Damit vergleiche man nur die Hal
tung der deutſchnationalen Preſſe, die eifrig bemüht iſt, die deutſch
völkiſche Konkurrenz no chzu übertrumpfen. Jn der Tat wüßte ja
auch die Oppoſition gar keinen Weg, der zum Ziele führen könnte.
Daß aber bei einer Ablehnung des Gutachtens durch Deutſchland die
deutſche Währung auch keine acht Tage zu halten wäre, braucht wohl
nicht beſonders betont zu werden. Eine zweite Jnflation aber würde
weder das Volk noch die Wirtſchaft überleben, ſie würde ſchlechthin

das En de bedeuten.
Wer alſo eine ruhige und ſtete Entwicklung,

und Arbeit wünſcht, der kann gar nicht ander

der Mitte einzutreten

wer Aufbanu, Friede
als für die Parteien
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Setroffen worden ſeien.

ichen nd politiſchen Verhältniſſe in Dentſchland, ſo wie ſie zur Zeit

Mehrheit aus

Die Reparationskommiſſion vertagt ſich.
Kein Endergebnis der franzöſiſch-belgiſchen Verhandlungen.

Paris, 30. April. (T.u.) Die Reparationskommiſſion hatgeſtern nachmittag von 3 bis 558 Uhr eine vffizielle Sitzung abgehalten.
Sämtliche Mitglieder der Kommiſſion waren anweſend. Nach Keunt
nisnahme der japaniſchen und ſerbiſchen Antwort erfolgte ein allge
meiner Meinungsaustauſch über die Methode, die die Reparations
kommiſſion in ihren nächſten Verhandlungen einzuſchlagen gedenkt.

Die Reparationskommiſſion hat folgendes offizielles Kommuniqué
veröffentlicht:

Jm Laufe der heutigen Sitzung, die unter dem Vorſitz Barthvus
um 3 Uhr eröffnet wurde, hat die Reparationskommiſſion beſchloffen,

die weiteren Verhandlungen zu vertagen,um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, durch einen offiziöſen Mei

nungsaustauſch, welcher morgen beginnen wird, an die Prüfung der
deutſchen Antwort vom 17. April heranzutreten, ebenſo wie an die
Antwortbriefe der alliierten Regierungen.

London, 30. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriftleitung.) „Journal“ veranſchlagt die Periode, in der die Sachver
ſtändigen der Reparationskommiſſion die näheren Einzelheiten der
Gutachten ausarbeiten und ſertigſtellen werden auf Mitte Mai und
meint, daß bis dahin auch die alliierten Regierungen zu einer Einigung
über die pylitiſchen Probleme gelangt ſein würden.

Die japgniſche und die jugoſlawiſche Antwort.

Paris, 30. April. (T. U. Die Antwortnote Japans welcheder japaniſche Botſchafter dem Sekretarigt der Reparationskommiſſion

überbracht hat, hat folgenden Wortlaut: Die japaniſche Regierung hat
mit großem Inte reſſe von den Expertenberichten Kenntnis genommen,
mit denen die Experten ein großes Werk vollbracht haben. Sie hatdie Ehre, ver Reparationskommiſſion mitzuteilen, daß ſie bereit iſt,
die Berichte der Experten in ihrer Geſamtheit anzuerkennen.

Die ter läwiſe Antwort bringt zu Anfang das hohe Jntereſſe
zum Ausdruck, welches die jugoſlawiſche Regierung den Experten
berichten entge ge hringt, n gibt der Verſicherung Ausdruck, daß die
Berichte der Reparationskommiſſion als e Unterlage zur Löſung der Reparationsfrage dienen können. Berichte der Experten
ſeien als Ratſchläge anfgufaſſen

Die Vegegnung Poincaré-- Macdonald.
London 30. April (T. Reuter veröffentlicht nachſtehende

Notiz: Jn maßgebenden Londoner Kreiſen teilt man mit, daß irgendwelche definitiven Abmachungen bezüglich eines Beſuches, den Poin

rars nach den franzöſiſchen Wahlen in London abſtatten würde, nicht
Man hält es indeſſen für gewiß daß die fran

ermiſrif wie in zwei Monaten begegnen
Bradbary et ſt nach London

Paris, 30. April. (T. Der engliſche Delegierte in der Revaralſsnsloniniſſen, Sir W t abend nach Lon
egiſchnationalen nd Voltiſchen bringen würden ſo würde ver wie

v Kanzler mit Recht unlängſt in Köln betonte, den Untergang

des Reichs bedeuten. Darum iſt es eine ſelbſtverſtändliche Pflicht jedes
Wahlberechtigten, der ſich ſeiner Verantwortung bewußt iſt, dafür zu
ſorgen, daß die Mittelparteien im kommenden Reichstag eine aus

reichende Mehrheit erhalten! W. A.
9Außenpolitik über Jnnenpolitit!

r. Gtrefemann in Magdeburg
Magdeburg, 30. April. d u. Am Dienstag den 29. April

ſprach der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann in einer Verſammlung
der Deutſchen Volkspartei in M agdeburg. Die Verſammlung war
ſchon in den frühen Stunden derart überfüllt, daß faſt die Hälfte der
erſchienenen Perſonen wieder umkehren mußte und ſich nach einem
anderen Lokal begab, wo eine Parallelperſammlung abgehalten wurde,
in der der Reichsaußenminiſter jedoch nicht mehr ſprechen konnte. Dr.Streſemann gab in ſeiner faſt zweiſtündigen Rede ungefähr folgendes
Bild: Er wandte ſich zuerſt der deutſchen Außenpolitik zu, wobei er
beto nte, daß deutſche Außenpolitik nicht e werden könne in dem
Sinne, wie ſie gekennzeichnet wird durch die Beſtrebungen der Deutſch
völkiſchen Freihei lspar ei. Jch, ſo betonte der Redner, als Außen
miniſter komme nicht über den Standpunkt hinaus, daß ich Außen
miniſter eines wehr- und waffenloſen Volkes bin. Dadurch, daß wir
den Schein einer Waffengewalt vortäuſchen, erreichen wir gegen ein
militäriſch mächtigſtes Volk, Frankreich, nichte. Der Redner kommtdann weiter auf die Perſon des verſtorbenen Dr. Helfferiſch zu
r ne der ihm den Vorwurf gemacht hatte, nicht ſcharf genug gegen

en Verſailler Vertrag vorgegangen zu ſein. Hierzu erklärte Streſe
mann, daß es uns in unſerer Lage nur möglich ſei, von dem, was Un
erfüllbar ſei, löszukommen, indem n das einzige Mittel, das wir be
ſitzen, wirken laſſen Deutſchlands Willen zur n Arbeit. Was
wir erreichen können, können wir nur durch die Reviſion dieſes Vertrages erreichen. Sodann wandte ſich der Aheninger dem Haupt
moment in der heutigen deutſchen Außenvolitit dem Sachverſtändigen
gutachten, zu und kam hierbei auf die 800 Millionen Anleihe zu
ſprechen, die er inſofern begrüßte, als dadurch das Ausland unſere
Wirtſchaft mit ganz anderen Augen betrachten werde, weil ſein Geld
ebenſo wirtſchaftlich an unſer Land gebunden werde. Der DebetSeitedieſes Gutachtens, der Verpfändung der deutſchen Sto gatsgüter, Zölle,

Monopole uſw., ſtehen auf der andern Seite Vorzüge gegenüber daß
in Zukunft Ubereignungen deutſchen Geldes, deutſcher Deviſen undSachleiſtungen nur erfo gen dürfen, wenn ſie von dem tüberſchuß der
deutſchen Wirtſchaſt kommen und wenn die Währung durch dieſe Zah
lungen nicht in Mitleidenſchaft gezogen wird. An dieſer Feſtſ ſtellung
des Gutachtens bricht eine der Hauptſchuldlügen an n, die be
hauptet, daß Deutſchland zahlungsfähig ſei und nur einen betri
ſchen Bankerott gemacht habe. Des weiteren ſtreifte der Außenm
die Frage der Beſatzungskoſten, die wir bisher bezahlt haben. H
wo das „Sachverſtändigeng utachten beſonders in Frankreich einer
ernſteren Kritik unterzogent wird, wären wir d wenn wir demSachverſtandigengutachten ein a nanne ehmb S
hätten. Dann wäre die ganze Welt gegen uns
ars hätte uns gegenüber freie Hand gehabt. Daß
mehr Erfolg haben würde als frühere interal lliterte r
klärte Streſemann damit daß Zutachten ein Werk A me r kas
ſei Zu de em zweiten Äbſchni wandte ſich ſodann
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don. Die Reiſe ſteht in Verbindung mit der Zuſammenkunft Mac
donalds mit Theunis.

Die italieniſche Auffaſſung.

Rom, 30. April. (T.U.) Jn der letzten Zeit ſind in der Auslandspreſſe irreführende Nachrichten über die italieniſche Außenpolitik

aufgetaucht. Demgegenüber legt die italieniſche Regierung Wert dar
auf, kund zu tun, daß in ihrer Politik hinſichtlich der Ruhr und der
beſetzten Gebiete Deutſchlands keine Anderung eingetreten iſt, daß ge
heime Abmachungen in dieſer Sache nicht beſtehen, daß ſie an der Not
wendigkeit einer raſchen L Löſung des Reparationsproblems im Sinne
der Vorſchläge der Sachverſtändigen feſthält und daß ſie nicht gewillt
iſt, ſich zu irgendwelchen Jntriguen herzugeben, um die Löſung des
Reparativnsproblems zu verſchleppen.

Belgiſche Miniſterreiſe nach Jtalien.
Mailand, 30. April. (T.U.) Nach dem faſziſtiſchen „Popolod'Jtalia“ werden die Wgiſchen Miniſter nach den Reparations

heſprech ungen in Paris auch mit Muſſolini eine perſönliche Füh
lungnahme haben. Dieſe ſoll Mitte Mai in Mailand ſtattfinden.

9awes Appell an Amerika.
Paris 30. April. (T.U) Die Pariſer Abendblätter veröffent

lichen eine Kabelmeldung aus New York, derzufolge die Sachverſtän
dige Dawes, Young und Robinſon vei ihrer Ankunft in New York
den Preſſevertretern eine gemeinſame Erklärung überreicht haben. Sie
geben darin dem Wunſche Ausdruck, daß Amerika bei der Verwirklichung des Sachverftändigenprogramms mitwirken möchte, beſonders

bei der Unterbringung einer deutſchen Anleihe, für die ausreichende
Ficherheiten vorhanden ſeien.
Die rheiniſche Jnduſtrie für das Sachverſtändigen

utachten.Köln, 30. April. Tr Geſamtvorſtand des Verbandesrheiniſcher Jnduſtrieller i ſich in einer beſonderen Sitzung eingehend

mit dem Gr tachten der Sachverſtändigen beſchäftigt. Er ſtellte ſich ein

ſtimmig auf den Boden der vom Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie
abgegebenen Erklärung und billigte den Standpunkt der Reichsregie
rung, auf der Grundlage dieſes ten zu verhandeln.

General von seecht in München.

München, 30. April. (T.U.) Anläßlich der Anweſenheit desC heit ver Reichswehr. General von Seeckt, in Mün fand irer
abend im Hauſe des Landeskommandanten ein Empſagg ſtatt, zu dem

re von Knilling mit den übrigen h ferner
Vertreter des e ſchen Korys und eine Reihe anderſtellter Jerſnn keiten erſchtenen waren. Um 10 Uhr begagt
militäriſche Serenade unter Beteiligung der 1 Militärmuſikkorps des
Standortes München. Eine gewaltige Menſchenmenge hatte ſich ein

V9ie belgiſche Vermittlung
Ein klares Srghnie der viel beachteten ſiſchen Z.ferenz in Paris läßt ſich nicht feſtſtellen. Nach r ekrerine

hat man zwar die Gemeinſamkeit der Anſichten aber n re

neue Ausſprache für nötig. Poincars verſucht, alles für ſeine be
kannte Auffaſſung über die Pfänder, die Ruhrbeſetzung und die Si
cherung ſeitens Deutſchlands vor einer Räumung n tun, was nur
die advokatoriſchen Künſte dieſes Mannes hergeben. Eine Wieder
gabe der geſchraubten Berichte hierüber in der Pariſer Preſſe lohn
nicht. Das bisherige Ergebnis der belgiſchen Kompromißaktion läßtſich dahin zuſammenfaſſen, daß man ſich darüber einig wurde, daß 2
man ſich erſt ſpäter recht einig wird werden können.

r e
über die Zuſammenhänge der belgiſchen Jnnenpolitik mit den

Verhandlungen ſchreibt ein enpoltoer Mitarbeiter:
Am Montag begann in Paris die Verhandlung der velgiſchen

Miniſter mit Poincaré. Die zweite Konferenz am Rach chmittag war

der Teilnehmerzahl nach erweitert worden; Poincaré hatte gewünſcht.
daß außer ihm der politiſche und der finanzielle Abteilungschef des
Pariſer Auswärtigen Amtes, die franzöſiſchen und belgiſchen Vertreter
bei der Reparationskommiſſion, der Finanzminiſter Marſal und
ſchließlich ſogar Marſchall Foch und der Vorſitzende der Rheinlandmiſſen Tirard teilnehmen ſollten. Man erkennt daraus, daß
Poincaré die Sache groß aufmacht und auch auf die Fragen der Be
ſetzung und Sicherung eingeht. Bekanntlich waren der belgiſche
Miniſterpräſident T Theunis und der belgiſche Außenminiſter Hymansvorher in England geweſen, um ſich mit Macdonald ins Benehmen
zu ſetzen; ſie haben alſo in aller Form ihre Vermittlungsaktion von
London nach Paris getragen. Eine nationaliſtiſche franzöſiſche Zeitungäußert auch ſchon die Befürchtung, daß voreilige Kühn
ſeitens der Belgier in England übernommen worden ſeien. Davon
iſt natürlich weiter nichts bekannt; aber der Wortlaut der belgiſchen
Antwort an die Reparationskommiſſion zeigt klar und dentlich, daß
Belgien in der Auffaſſung des Sachverſtändigengutachtens durchaus
mit England übereinſtimnt und daß in der Tat Frankreich wieder
einmal ſſoliert iſt. Den Belgiern liegt aber naturgemäß viel daran,
dieſe Jſolierung nicht offenkundig werden z zu laſſen: die Belgier ſtehen
ja noch immer Seite an Seite mit den Franzoſen an Rhein und
Ruhr und haben die Politik der berühmten Pfänder mitgemacht:

Es iſt ein offenes Geheimnis daß man in belgiſchen verantwortlichen Kreiſen dieſe Pol itik längſt nurmehr als eine Laſt empfindet:
die Frage lautet für Belgien nur, wie man dieſe Laſt abwerfen ſoll.
Es wird nicht ganz keicht ſein, dieſes Abwerfen ohne außenpolitiſche
Neuorien tierüng zu vollziehen; und vor jeder Neusrieutierung ſcheut
man ſich in Belgien, weil dort die innere nationale Frage zwiſchen
Vlamen und Wallonen immer akuter wird. Belgien iſt ein über
nationaler Staat, als ſolcher der letzte Reſt ſolchen Typus in Europa
Die beiden Belgien bewohnenden halten ſich ziffernmäßig
die Wage die an en i den Wall an Zahl berfegen, haben

aber eine franz J zu Gunſten deswall n der faſt jederStaat beſitzt, ein nat tivnal halbierter
zu erhalten iſt, wird die Zuknnft lehren

Hen ren von Fr ankreich weg würde
hat man in Brüſſel
verſtändigengutachten

Konflikte zwiſchen
vermieden wiſſen.

gegen das Sach
der Verhand

ifrecht erhalten
ganzen Stab
Pariſer Kon

slöſung ab.

d
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Wieder ein politiſches Altentat.
Die wahnſinnige politiſ e Verhetzung, die von rechtsradikalenKreiſen getrieben wird und die ſich gegenwärtig bei zahlreichen Wahl

verſammlungen in blutigen Schlägereren austobt, hat wieder einmal
ein neue Frucht getra Als am letzten Sonntag der Pr Wvinsial
landtat geordnete L Vorſi tzender der Deutſchen Demok

t ei i rück mit dem zweiten demokrati
irt Schmidt,

S

ekr ſich zu einer Ferſampinng
F Bez. Osnabrück) begebe n wollte und gerade aus dem
W ein 16 jähriger Klempnerlehrling namens Wilkens
ei der vermutlich dem Kandidaten zugedacht war, dieſen
ab ſondern Herrn Adam czyk, dem die Lunge durchbohrtw Jetr e befindet ſich ch noch in Lebensgfahr. Es gelang,
d tzunehmen, der nach ſeiner Verhaftung vollſtändig zu
ſa in Vernehmen nach ſoll er rechtsradikalen Kreiſer
n boſe v e ein trauri e n dafür,

er na ach ſeine r Jerbefa ung nene
bar erſt die Einſicht gekommen, zu welch

ſich von den hinter ihm ſtehenden Kreif
rifft denn auch die Haupt tverantwortung r

der Gedanke dazu im Kopfe eines
gewachſen ſein ſoll, iſt nicht anzunehmen16 jährigen Jungen

4 lütiſAußenpolitiſche Aberſſcht.

Eine Sitzung des engliſchen Kabinetts.
London 30. April. (T.u.) Das Kabinett trat wer unter

dem B N zu einer Sit zung zuſammen, in der die letzten
nungen über das Budget getroffen wurden, über

das der hatzkanzler im Unterhauſe ausführliche Erklärungen abgeben
wird. Man ern porte t, daß das Parlament bei dieſer Gelegenheit bis
auf den letzten Platz beſetzt ſein wird.

Neufeſtſetzung der Südgrenze in Albanien.
Rom, 30. April. (T.U.) Nachdem die interalliierten Grengfeſt

ſetzungsarbeiten in Albanien im vergangenen Jahre durch das Attentat
auf die italieniſche Militärmiſſion eine Unterbrechung erfahren hatten,
hat ſich nunmehr eine neue Kommiſſion, beſtehend aus italieniſchen
franzöſiſchen engliſchen, jugoſlawiſchen, griechiſchen und albaniſchen De
legierten nach Koritza begeben, um die Grenze Südalbaniens feſtzu
legen.

Niederlage der Aufrührer in Honduras.

New York 30. April. (TU) einer Meldung aus Wa
ſhington ſind nach erbittertem die ganze Nacht währendem Kampfein Tegucicalpa, der Haup tſtadt von Don duras, die Aufrührer ent
ſcheidend geſchlagen und gefangen genommen worden.

Ein Faſziſtenüberfall auf Nizza verhindert.
Rom 30. April. (T.U.) Als Repreſſalie für die antifaſziſtiſche

Demonſtration in Nizza hatte eine Gruppe von Genueſer Faſziſten
den Plan gefaßt, eine Strafexpedition gegen Nizza zu unternehmen.

Führer der Gruppe hatte bereits mit den italieniſchen Verbänden
Nizza geheime Beſprechungen wegen eines Kberfalls gehabt. Diee die während der Nacht auf franzöſtſches Gebiet ein

treten wollte, wurde von der italieniſchen Grenzwache Wentimiglia
feſtgenommen. Eine Reihe anderer Faſziſten im Orte ſelbſt wurden
gleichfalls verhaftet

Macdonald zur Lage.

London 29. April. (WTB.) Premierminiſter Macdonaldhielt geſtern abend in ſeinem Wahlkreis Aberavon (Wales) eine Rede
in der er eine wicht e Erklärung über den Bericht der Reparations
ſachverſtändigen abgab. Er ſagte u. a., er wünſche keinen Zweifel zuS laſſen, daß er den Bericht der Sachverſtändigen als eine günſtige Ge
legenheit für eine Regelung und für ein Ubereinkommen anſehe, und
er hege den Wunſch, daß Frankreich an ſeiner Seite ſtehen möge. Er
wünſche keine Iſolierung Frankreichs er habe im Gegenteil denWunſch, Seite an Seite mit Frankreich zu ſtehen. Vor allem würde
er gern Poinearé zur Kenntnis bringen daß Frankreich in Englandkeinen beſſeren Freund habe als ihn ſelbſt. Er ſei überzeugt, daß die

Berichte der Sachverſtändigen Frankreich dazu bringen würden, zu er
kennen, daß der Weg zu einem neuen Frieden und zur Wohlfahrt
Eurvpas nitr betreten werden könne durch treue Kameradſchaft, durch

Zuſammenarbeiten mit Belgien und den kleineren Nationen und da
durch, daß man Deutſchland eine wirkliche Möglichkeit gebe, eine Verpfli tung zu übernehmen und dieſe zu halten. Er habe die Abſicht,
ſe Beſtes zu tun, um dieſe Politik ohne irgendwelche Winkelzüge oder
gendwelche Enttäuſchung vermittels einer offenen und wahren Po

d Che

Die innerpolitiſchen Gegenſätze in England

London, 80. April. (Unterhaus.) Der unioniſtiſche Schatz
kanzler Horne betonte, daß zwei grundlegende Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen den Konſervativen und Snowden beſtänden. Die erſte
ſei Snowdens Haltung in der Frage der Reichsvorzugsbehandlung.

Snowden ſei willens, ein u a mit Rußland abzu
ſchließen, weigere ſich aber, ein ſolches Abkommen mit Auſtralien undKanada und Neufeeland in Errägeng zu ziehen. Das ſei nicht der

Weg, ein Reich zuſammenzuhalten. Die zweite Meinungsverſchieden
heit ſei die Haltung der Mav Kenna-Abgabe gegenüber, die dieſelbe
Gleichgültigkeit in der Frage der Arbeitsloſigkeit zeige, die die Regie
rung immer an den Tag gelegt habe, ſeit ſie zur Macht gekommen ſei.

England und die Räumung des Rheinlandes.
ndon, 29. April. (T.U.) Gewiſſe franzöſiſche Blätter haben

worfen, ob die Englände r die Abſicht hätten,
ude Juni zu räumen. An hieſiger zuſtändigerdaß eine detgett e Frage nur unter einer irrtüm

ung geſtellt werden kann. tn iſt offenbar begründet
daß die Zeitabſchnitte, für die die verſchiedenen r

ſind, von dem Datum der Unte
ages (28. Juni 1919) abhängig ſind

ſen n micht ver Fall denn der Vertrag v t ausdrücklich

ſchnitte betreffend die Beſetzung von ufſtellung desund der Deponierung der Ra o ab datiert
Datum war der 10. Januar 1920.

ete des R
zeichnung d
Dies iſt ind
daß die Zeita
erſten Proto
werden. Di

uHentſchland
Her Mordplan gegen General von Geeckt.

e rechtsradikale Mordplan gegen e Chef der Heeresleitung,
auch, wie die üllungen über die TſchekaKommu niſten einen Anſchlag eplant haben, wird vor

im kommenden nat die Ger beſchäftigen. Jn den
iſt die Anklage gegen die im Januar d. J. verhaftet en

Hauptbet an dem Un )men, den Kaufmann und IngenieurAlexander Sho ormann und Augsburger Fabrikanten Dr. Gott
es Die Anklage die auf Verab

Leben ſtehenden Perſön
Tautet, baut ſich auf den

r M ordplan und über die
Vor dem U ſuchen de gab Thor

mann ſeine B gung an de r Verabredung zu, behauptete aber, daß
er nicht der Anſtifter geweſen ſei, ſondern daß n Gegenteil v. Stern
born, der Sekretär der Deutſchoölkiſchen Freiheitspartei, ihn zu dem
San angeſtiftet habe. Späterhin hat er u. a. auch noch angegeben,
daß er ſchon früher aus den glei n heraus aufgefordert ſei,ſich an einer Befreiung des yrhardt aus dem Leipziger
Unter ſuchungsgefängnis zu über die letzten dunklen Zu
ſammenhäng im Mordplan Seeckt hat die Vorunterſuchungnoch keine Klarheit gebracht.

Grandel fertiggeſtellt worden.
r zum Mord an einer im öffentlichen

e Verbrechen nach S 49 des St.-G

Feſt den myſt

iligen.
gegen v.

Aufdeckung eines Sprengſtofflagers in Limbach.

minitz, 29. April. Wie die Chemnitzer „Volksſtimme“ meldet,
iſt vor einigen Tagen in Rußdorf bei Limbach in der Leichenhalle eine
Kiſte mit Dynamit und anderem Sprengmaterial, Zündſchnuren, fer-
tigen und halbfertigen Zündern, Sprengkapſeln uſw. aufgefunden
worden. Mehrere Verhaftungen von Angehörigen der KPD. ſind vor
genommen worden. Es werden weitere derartige Lager vermutet.

Jm Flußbett der Göltzſch ſind, nach einer Meldung aus Greiz
bedeutende Waffenfunde gemacht worden. Eine große Anzahl von Ge
wehren und Karabinern iſt aus dem Waſſer gezogen worden. Offen
bar ſind die Waffen von Kommuniſten weggeworfen worden, als
Hausſuchungen angekündigt worden waren. Die Suche wird noch
fortgeſetzt.

Abbau und Sparmaßnahmen in n
Berlin, 80. April. u Eine vom eutſterium nsgearbeitere Zuſammenſtellung der Abbau undFin ne

nismaßnahmen in Preußen, über die mit den Fachreſſorts bereits in
verſtändnis erzielt wurde und die ſchon durchgeführt oder in Vor
bereitung ſind, iſt ſoeben dem Staatsrat und dem Preußiſchen Land
tag zugegangen, nachdem das Staatsminiſterium ihr geſtern zuge
ſtimmt hat Geſamtſumme der bei den einzelnen Reſſorts zu
erwartenden jährlichen Erſparniſſe beläuft ſich nach dieſer Aufſtellung
auf 159 628 Goldmark, die der einmaligen Erſparnis auf 11 430 000
Goldmark.

Koblenz Sitz der Völkerbundskontrollkommiſſion.
Köln, S April. (B.T.) Wie in Kreiſen der Rheinlandkom.
tion v ttet, ſoll bei der in aller Stille eifrig betriebenen Löſung

lenz der Sitz der Völkerbundskontrollkom

trag wurde durch Lichtbilder unterſtützt.
führung der Lichtbilder notwendigen Dunkelheit verſuchten die

fand dadurch kurz s 9 Uhr

Blutige Zuſammenſtöße cent und Mehrheits-
vzialiſten.

Berlin, 30. April. (T. Jn einer Verſammlung der VSPD.in Königſtadt ſollte der Stadtverordnete Dort prechen. Der V

Während der zur

durch die Verſammlun
bei der mit Meſſern

reich anweſenden Kommuniſten ernte
ſtören. Es entſtand eine wüſte SGläſern und Stühlen herumgeſchlagen de Es gab etwa zwanzig
Verletzte, darunter einige ſehr ernſte. Schließlich mußte der Saal
durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot geräumt werden. Die Verſammlung

ihr Ende. Bereits um 210 Uhr
herrſchte vollſtändige Ruhe

T tEntſcheidung übe

Eſſen, 30. April.
finanz Staats kommiſſars

miniſters über die A frac
ein Schiedsſpruch geht lt worden.
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z 18 S aus Berlin eingetroffen der die zweite Hauptrolle in dem Film ſpielt Der PoliSHenn y Porten als Saaleflöße rin. und der, auf einem Sie hbündel auf dem b liegend, von dieſem buſſen, endloſen Ri
Was eine Kinoſchauſpielerin alles leiſten muß, davon konnte man

ich kürzlich an den Ufern der Saale auf ihrem meiningiſchen und
chwarzburg re r Abſchnitt ein anſ ſchauliches Bi De machen.
Hier iſt zurzeit, durch das Hochwaſ ſſer der Saale begünſti gt, die lim Gange, deren 2 ufaabe in dem Abtranspo ort des im Vorjahre
Höhen des fränk tſchen und thüringiſchen Waldes geſchl
holzes beſteht. Die Arbeit iſt durchaus nicht ungef hr h,
reißende Sttom eine gr coß e Anzahl Wehre durch das ganze SSaaletal
von ihrem Austritt aus dem bayeriſch hen Grenzgebiet bis an die Ebene

Die Arbeit erfördert e großenbei Naumburg zu paſſieren hat.
Mut und Geſchicklichkeit, beſonders bei dem Aber fahren dieſer Wehre
Zu der Filmaufna hme der Berliner Frölich Fi ilineG. m. diedas Hebbelſche Epos „Mutter und Kind“ mit Henny P orten in der
Rolle der Mutter zum Gegenſtande hat, war auch die Flucht Hennhy
Portens mit ihren Filmkinde auf einem ſolchen Saalefloß vorgeſehen,
und da ſie der Dichter das am Ufer liegende Floß ſelber De pel
und ſie den Fluß allein hinuntertreiben läßt, ſo mußte wohl od
die berühmte Kinodarſtellerin zunächſt die Flößerei erlernen, m un
gefährdet das ſchwierige Werk vollenden zu können.

Zu dieſem Zweck befuhr Henny Porten zunächſt am Sonntag vor
14 Tagen in Geſellſchaft eines größeren Flößertrupps von der Sammelſtelle der Sogleſthneren in Eichicht an der Berlin Münchener Bahn-
trecke auf einem dreigelenkigen Floß die Saale bis pmnt ch

udolſtadt. Die ſchon durch die vorherigen Filmaufnahmen auf dennaheliegenden Saalehöhen aufmerkſam e Depllerung bereitete
gelegentlich dieſer Probe und Lehrfahrt dem beliebten Kinoſtern beeiſterte langen Zu Tauſenden ſäumten die Maſſen die ſtunden
lange d Fahrſtrecke auf dem meiningiſchen und ſchwarzburgiſchen Gebiet
Das ganze auf dieſer Strecke berg romantiſche Gebirgstal er
unterdeſſen von der Filmgeſellſchaft in allen Einzelheiten gekurbelt und
nur ein kürzer Aufenthalt in der beſonders pittoresken Saaleſchlucht
bei Neumühle gemacht woſelbſt n auf einem Felſenplateau der mäch
tige Neul i der M auxion-Schokoladefabrik erhebt. Hier hatte die ge

ite weibliche Belegſchaſt in Stärke von mehreren hundert jungen
Mät chen in ſchneeweißer Arbeitskleidung Aufſtellung genommen und
ließ Henny Porten durch eine Abordnung eine nette Schokoladenſpende
überreichen.

Dann ging die Fahrt durch das meiningiſche Saalfeld weiter, wo
die gro e Saalebrücke ſ r von Menſchen war, die das Floß mit

kteten. K hinter Saalſeld begann dann der Unterin dem 6 ehra ch er genannten „Patſche“, des

s der J Flöße Die Stromſchnellen und Wehren glücklich über rundenein
bis Rudo

am Preilipper Wehr abgeſprengt wird und dann auf eittigen Baum
ſtämmen allein weitertreiben muß. Jm entſcheidenden M ment war
ferner ein kühner Sprung ſeines Vaters, den Wilhelm D Dieterledeutſchen Th ckörperte, auf das retwende Floß

lufregungen der Fahrt, der gewaltigen
des Lärms der Tauſende die

zene n jedoch nicht zum
arten e WeIms,ine ee geriet die Patſche Grund ch

i s Floſſes in die Luft, ſo daß die kühne Flößerin be

die Bruſt in der eiſigen Saale ſtand Henny Porten
n Augenblick an den Griff der „Patſche“ und drückte ſie

Verzweiflung herunter, ſo, daß das Floß wieder in
die richtige Lage kam und ſie wenn guch pudelnaß glücklich am
anderen Ufer landen konnte. Von höchſt dramatiſcher Wirkung war
der langſam nachtreibende Floßteil mit dem friedlich ſchlafenden Kinde,
das nunmehr auch Dieterle erreichte und dann der von der aus
geſtandenen Aufregung wirklich hart mitgenommenen Hennhy Porten in
a Arme legte. Die Operateure hatten die unvermutet ſehr ernſt ge
wordene Szene nur unter Aufbietung größter Nervenkraft zu Endekurbeln können und allen Zuſchauern dieſer wundervollen Szene wird

dieſe ſicherlich unvergeßlich bleiben

Die Stadt des Mammut Verkehrs.
Londoner Zahlen.Die Londorer Untergrundbahnen ſchlagen heute ein Plakat an

Wir beförderten im Jahre 1923 306 Millionen Paſſagiere!
ags darauf klebt's an den Wänden:

„Die General-Omnibus Co. beförderte im Jahre 1923 1 134 000 000

Paſſagiere!“ nDie Untergrundbahnen ſagen: „Wir haben 200 Tonnen Billetts
verausgabt! Wir haben 10000 Angeſtelltel“

Die Sunibuſſe trumpfen. „Wir haben 540 Tonnen Billetts aus
gegeben! Sir haben 25 958 Angeſtelltel“

388,866 Pfd. Sterl. haben wir an Steuern bezahlt, 809 Mill. Meilen
ſind wir gefahren! 18 800 000 Fäſſer Petroleum und l haben wir
verbrauchtl

Dieſe Rivalität zwiſchen „Bus“ und Untergrund iſt grotesk. Der
Londoner Straßenverkehr hat ſeit dem Kriege lebensgefährliche Dimen
ſibnen angenommen Jnnerhalb 12 Stunden paſſierten 56 039 Fahr
Enge Hyde Park Eorner, 41 270 Piccadilly Circus, 42 042 Trafalgar
Square, „nur“ 31 000 Oxford Cireus

Die Londoner machen die neckiſche Scherzfrage, London ſei die
billig ſte t der Welt. Weshalb? Mann könne eine halbe Sinde
Auto Pennt fahren Von Liverpolſ treet Station zur etnämlich in fünf Minuten. Der Autobus ſchieb

9

ier e eine Taxil“ Nein, um Gotteswillen,
Längſt nicht mehr der

rn mann iſt. Wenn die
zulieren würde, wäre der

Verke rtehr erzogen.

brandet ihn wie das P
nach dieſer Straße, jenem
Auskunft bereit. Nie wirſt
Hand ans andere Ufer glei
Utopie geworden. „Safety fürst!

Aber wo wären ſie alle, die T
den Menſchenſchwärme vhne ihr
Wenn du im Fahrſtuh der Unterg
ſtehſt, w ird s dir der Betre53 JDie Sſie ſich en ſchuldig daß

ſe fragen.
du einen Kin
n et hen. Das

ruft s dir
fliegen
her

undbahn

dich bitte ſie dich!frei iſtJn Pare intheſe dieſe Anekdote: Der Zahla fern ſprecher

iſt kaputt. Ich brauche troßdem ein dringendes Er
Nummer. Am 9kläre die Miſere. Erhalte meine

hte doch meinSache repariert. Es klingelt:
an Mit dem größten Vergbunden, Miß! Anmerkung: Die L ion ſoernſtlich mit dem Gedanken tragen, den Tetonetiſ n Dienſt auf

ganzen Netz einzurichten um dieſe „unhaltbaren Zuſtände
zuſchaffen.)

Jrer zurück zur Straße
Die Zeiten, da David Copperfielt jeden Morgen von Adelphi m

Highate zu laufen pflegte, ſind längſt dahin. Der Londoner hat ſi
das Laufen allmähli abgewöhnt Er fährt Omnibus.

Aber das iſt es ja eben. Dieſe Vorliebe hat ja gerade di Unzahl
Omnibuſſe aus der Erde geſtampft und den Fahrdamm überlaſtet.Weshalb, Londoner, um alles in der Welt, fährſt du nicht Unter

rundbahn Siehſt du denn nicht das lockende Plakat im Winter:Semm herunter, unten iſt s warm? Siehſt du nicht das lockende
Plakat im Fpmniner. Komm herunter, unten iſt's kühl

Kein Menſch kann dieſe n des ne rs
Untergrundbahn verſtehen. Sein Pſy
eingeſtellt. Weshalb? Weshalb? Vdieſes ratternden, torkelnden an

ab

gegen
den „B

sh ſie wie dier in ſeinem Jnnern Ein Narr ſog nd e ein W eiſer wartet
Antwort.Aber es wird noch ſo weit kommen, daß man an die Untergründler

Prämien für jede Fahrt verteilt Drhver weg drut iter durch
Und dann haben s die Omnibusler! Mit ihren drei Meilen

per Stunde Curt L.

auf

Heymann.

Bedacht. „Glauben Sie mir, l Elli ich liebe Sibis zum Wahnſinn O i i
„Heiraten Nein, ſo wal

Der Wille iſt gut. S
von Jhnen, daß Sie mich n
wollte ſchon in kommen,
Vorſätzen gepflaſtert.“

Der verlor rene Kof

ganz auf „Gep
wortet der r 7

rch Jahre das Londoner ja gleich inePreiſen k man t
ſie die Gans ſchon umſonſt!da haben
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Zum Schulanfang.

Der Tag, mit dem ein neues Schuljahr beginnt, erhebt ſich in
ſeiner Bedeutung weit über die ſonſtigen Tage, an denen 23 denFerien der Unterricht wieder einſetzt. Her Reiz des Neuen, der dieſen

Tag umgibt, der Wechſel der Schule, der Klaſſe, des Lehrers, neueJücher und neue Stundenpläne, alles iſt dazu angetan, den Schüler
die Ferien leicht verſchmnerzen und die Schule in roſigem Lichte er
ſcheinen zu laſſen.
Andere Tage werden fol gen, und nicht alle werden S
ſein. Aber doch iſt die heutige Schule ſo weit, daß auch d e inihr Platz hat. Denn aus der bloßen Lernſchule iſt eine r eitsſchule

rden, in der Lehrer und Schüler in freier Entfaltung ihre
K räfte bei gegenſeitigem Vertrauen und unter verſtändnisvoller Mit
arbeit des Elternhauſes mit Luſt und Liebe ſchaffen können. Undwenn wir der Schule dieſe ihre Stellung ehalter fern von dem
Getriebe der Parteiſtreitigkeiten dann werden mehr noch als bis
her die Schulentlaſſenen einſt bekennen, daß die Schulzeit doch eigent
lich die ſchönſte Zeit ihres Lebens weſen iſt.

Vürodirektor i. g. Otto Kirchner

Heute tritt Bürodirektor Otto K Kirchner nach 88 jähriger un
unterbrochener Tätigkeit im Dienſte der Stadt Merſeburg im Alter
von 62 Jahren in den wohlverdienten Ruheſtand.

Kirchner iſt geboren am 25. Dezember 1862 in
Er war nach Beendigung ſeiner Schulzeit zunächſt in der

ingial verwaltung und der Kreisverwaltung tätig, um dann am
18. Mai 1886 als Bürvaſſiſtent in das hieſige Poligeißirs einzutreten
Ab 1. April 1907 wurde er zum Magiſtratsſekretär befördert, am
1 April h zum Stadtſekretär. Nach der Neuregelung erhielt er
den Titel „Bürodirektor“ Seit dem 183. Januar 1919 war er Schrift
führer adtverordnetenve rſammlung.

der Uberreichung des Verdienſtkreuzes für Kriegshilfe
am 12. Februar 1918 wurde vom Erſten Bürgermeiſter dem bewährtenBeamten, der mit vorbildlicher Pflichttreue nd nie ermüdendem

ze ſchwere Kriegszeit hindurch und ohne jede Erholungs-
3 erſter Geſchäftszimmerbeamter der Stadtverwal-

vollſter Zufrie denheit des Magiſtrats verſehen het, der Dank

t ausgeſprochen Was für die Kriegszeit gilt, iſt auf die
ätigkeit des Bürodirektors in gleichem Maße auf die Nachkriegszeit

mit ihren furchtbaren Begleikerſchein ungen ar idehnen. Büro-direktor Kirchner, in deſſen Weſen ſich gleichbleibende endet
beſt e Feſtigkeit harmoniſch e er verband, hat nie

gewiſſenh hat er ſeine Pflichten erfüllt, bis heute der letzteſchlag der Dienſtuhr ertönt.

nens der Merſeb burger Hffentlichkeit ſpre chen wir dem ſcheiden-
rodirektor, unter deſſen Augen ſich die Geſchichte der Stadtg während faſt vier Jahr zehnten abſpielte undderen Verlauf

en Beamten beſonders aheg a den Dank für ſeine
che Arbeit aus Wir wünſchen ihm einen geſegneten
bend, damit er den Segen ſeiner Arbeit, die Hoc ch

in allen Kreiſen der Bevölkerung erworben hat, noch
eßen kann.
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r

Wie wir erfahren, iſt Stadtoberſekretär Gieß mann vom Ma-
Bürodirektor ernannt worden, nachdem die Stelle von

erung zur Beförderung freigegeben worden iſt

w

iches. Lotte Klei nſchmidt- Merſeburg und
Dehnſt- Berlin haben nach mehrjährigem Beſuch der

ſchulen in Berlin, Stuttgart, Halle und mehrjähriger, zu
beit in erſten Ateliers Berlins eine Kunſtwerk-

i s werden entworfen

r ei id Jacken,en, auf dem iete der Kleiderkunſt Straßen und Ge
b leider, auch bemalt und beſtickt. Wir verweiſen auf die An

zeige in dieſer Zeitung.

S Einlvsſung von wertbeſtändigem Notgeld. DerReichsfinanzminiſter hat das wertbeſtändige auf Gold lantende Not
Sachſen und im Gebiet der freien und Hanſe

ſtadte Hanburg und Lübeck mit Wirkung vom 10. t d. Js. auf
gerufen. Die inlsſung läuft bis einſchließli Jun i. DerNiniſter et t die di Deckung für das aufgeruſene Palgel hinterlegte

e 6 proze utigen Schatzanweiſungen mit Wirkung
freigegeben. Unter gen Aufruf fällt auch das

dels lam mer Halle.
ing ab 1. Mai 1924. Die Zuſchläge zur geſetzlichen

ieſelben wie für den Monat April 1924. Der Zulanfende Jnſtandſe Zungsarbeiten ausſchließlich der Schön
c beträgt 11 Proz. Der Zuſchlag für Verwaltungsng, S a der Koſten r Erneuerung der
ing beträ 5 Proz. für Be triebskof ſten 15 Proz. BeiSondereuſchtages für große Jnſtandſetzungsarbeiten
gungsamt 33 Proz. der Jahres friedensmiete im Ein
eſchreiten. Die Hauszins ſteuer und 50 Proz. der

uer iſt nach dem Verhältnis der Friedensmieten
en Wohnungen und ſelbſtändigen Räume anderer

I.

urzſchrift als Pflichtfach. Das bayriſche Staats
miniſterium für Unterricht und Kultus hat angeordnet, daß von Be
inn des Schuljahres 1924/25 ab an ſämmtlichen männlichen höherene en B der Unterricht in der Kurzſchrift in zwei

Wochenſtunden als Pflichtfach eingeführt wird.
dädchenſchulen wird als Wahlfach in der ſechſten

führung mit einſchlägiger Korreſpondenz nebſt
Syſtem der deutf hen Kurzſchr ift.

nlegung von D-Zügen auf der Strecke Altong- Magde
urg Nach Mitteilun g der Preſſeſtelle der Reichsbahn-
ire ürg verkehren ab 1. Mat die en D 83/84u M deburg Halle Dresden wieder regelmäßig nach dem

Fahrplan vom I. Oktober 1923, und zwar verkehrt D 83 erſtmalig am
80. April ab Altona.

Der Fernſprechverkehr mit dem Ausland erſtreckt ſich jetzt nach
einer neuen Gebührentafel auf Belgien Dänemark, Danzig, Jtalien,
Lettland, Litauen und Memelgebiet, Luxemburg, die Niederlande, Nor
wege n, Deutſchöſterreich, Oſt Ober chleſien, Schweden, die Schweiz, die
T Tſchechoſlo waäkei und Ungarn. Die Gebühren gehen von 209 Pf. für
ein Geſpräch im Grenzverkehr in Oberſchleſien bis zu 15 ſt ein
dringendes Geſpräch aus der 3. deutſchen Zone mit Frankreich.

Keine Adreſſe anf den Stückgütern. Die Angabe des Namens
und der Adreſſe des Empfängers in der Bezettelung der Stückgüter
wird vom ſteichsperkehrsminiſter geplant Nach einer Umfrage bei
den Handelekammern hat ſich der Deutſche Jnduſtrie und Handelstag gegen einen Zwang in dieſer ehe ausgeſprochen Es würde
dadurch der Hantele ſende in weitem Maße Vörſchub geleiſtet

werden. Dies würde bei dem heutigen erſchwerten Wettbewerb der
deutſchen Induſtrie die ſchwerwiegendſten Folgen nach ſich ziehen. Bei
den franzöſiſchen Bahnen iſt die Angabe des Namens in einer Falte
üblich Auch dies könne nicht einer Auskundſchaftung der Handelsbeziehun entgegenwirken. Endlich ſtünden die Vorkeile des neuen

s in keinem Verhältnis zu der Mehrarbeit für die Auflieferer, beſonders die Maſſenauflieferer, Fehlleitungen ſeien jetzt
aber ſelten.

Der heutige Wochenmarkt wies guten Beſuch auf. re
wurden die üblichen Artikel. An Frühgemüſe war eine Zunahme
des Angebots zu verzeichnen, auch war heut Rhabarber erſchienen
Blum en un d Gem üſepflanzen fanden guten Abſatz. DerFerkelmarkt beginnt wieder nächſten Sonnabend, den 3. Mat
nachdem nunmehr die Maul und Klauenſeuche in Merſeburg er
loſchen iſt.

enabend des EichhornDuo in Beths Geſellſchaftshaus. DasE

ſeit drei naten mit Erfolg hier gaſtierende EichhörnDuo ſchickt
ſich nun zu inen letzten Konzerten an, die in zwei Ehren -Abſchieds

einen würdige n Ausklang finden ſollen. Der geſtrige erſteend war denn auch durch ein beſenders gewähltes Pro
eichnet. Beſonderen Anklang fanden die Lieder-VorträgeTrude r die ſie ſtimmungsvoll auf der Laute zu

eiken wußte, ſo u. a. ein Biedermeietlied, daß die geſchätzte Künſt
t einem kleidſamen Biedermeierkoſtim vor krug. Auch in der

gabe moderner Kaba ettmuſik fand das EichhornDuo n
e e t ſin dende Haupt r wird e h

Es handelt ſich bei dieſer Einführung um das

Zeitpunkte iſt

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg
enthält in heutiger Nummer die vollſtändigen Wahlvorſchläge zur Ge
meindewahl, eine miniſterielle Verordnung zur Hauszinsſteuer und
Bekanntmachungen über die Ver gnügungsſteuer, Stimmſcheine, An
körung von Zuchtbullen, Viehmertte e arlſtraß ße,
Gewerbeſteuervorauszahlungen und Wer die Ausgabe von Gutſcheinen

Der Pyhilharmonſſche Orcheſterverein

hielt Montag abend ſein 16. Konzert ab. Wir konnten als Dirigenten
des e Konzerts wieder den jugendfriſchen Dr. LudwigKraus- Halle h der ein ſehr gewandter und temperament
voller Orcheſterleiter iſt. Das Programm war wieder recht intereſſant und belfeitig Zuerſt zwei Jugendwerke unſerer Klaſſiker Mo

e e m e naive und 33 ſo reicheoubertüre von Mozart wurde fein vorgetragen. Jnnerlich nder Mozartſchen Art vecht naheſtehend iſt i das e
hovenſche Klavierkonzert Edur, op. 15. Als Soliſt wirkte Dr Hans
Gaartz Halle, der ein gang ausgezeichneter Pianiſt iſt. Er war
früher Erſter Kapellmeiſter in Poſen, hat dort ſeines Deutſchtums
wegen ſeinen Wirkungskreis aufgeben müſſen. und wirkt nun in Halle,
wo er ſich ein neues Arbeitsfeld geſchaffen hat. Seine hohen künſt
leriſchen Fähigkeiten durften wir geſtern bei der Wiedergabe des Kon
zertes bewundern. Er hielt auch ſicheren Kontakt mit dem Orcheſter
Das wundervolle Allegro con brio mit den Kadenzen hätte man ſich
noch etwas perlender denken können, aber der Geſamteindruck des gen

zerkes war doch ſehr tief namenttich durch den ſeelenvollen Vortrag
des Largo und den prächtigen Baßhumor des ketzten Satzes. Das
Publikum dankte auch begeiſtert.

Nach der Pauſe Schumann n s erſte Symphonie, die Frühlingsſymphonie! Die Höre fanden auf dem Programm eine r treffend
und knapp geſchriebene Einſtimmung, welcher hier nichts hinzuzufügen
iſt. Dirigent und Orcheſter wirkten in heller Begeiſterung zuſammen
In lebhaftem Beifall löſte ſich die S Spannung des von dieſer jugend
ſtarken Muſik gebannten Publikums.

Noch ſei ein Wort geſtattet an die Merſeburger. Der Beſuch des
geſtrigen Konzerts ließ zu wünſchen ü die ſonſt nötige Wiederholung des Abends fällt diesmal fort. Darin liegt eine edauerhhe
erkennung der Leiſ kungen und des künſtler hen Opferwillens desOrcheſters. dir ſollen froh ſein, daß wir dieſes

habe. n, nd wir ſollen ſorgen du wir es behalten. Die
omne en doch nicht nur zur Au ung zuſammen. Zu dem
ommen eines ſolchen Konzertes gehört das private Studium

des einzelnen, gehören wöchentliche, regelmäßige Proben undHauptprobenl All das tun die M thglteder gus reiner Liebe zur Sache.
Deshalb dürfen ſie auch erwarten, daß ihre Leiſtungen vor vollen
Häuſern die rechte Aner kennung finden.
iſt zu befürchten, daß die Freu

Iſt das nicht der Fall, dann
de an dieſem Opfer ſchwindet. Was

dann kommt, iſt nicht ſchwer a iszudenl So hoffen wir denn, daßdieſe zarte Mahnung genügt. Das P harmoniſce Orcheſter iſt ein
Sue geworden in unſerem Kunſtleben. Es ſollen alle wehen 5 zu
erhalten!

F an 63 9euerverhütung und Feuerbekümpfung
lautete der Tite t eines Lehrfilms, der geſtern abend in d Kammer
Lichtſpielen vorgefü ſrt wurde. Branddirektor S cheibe hielt vor Be
ginn der Vorführung einen einleitenden Vortrag in we ichem er auf
die ſchweren Folgen eines Brandes in unſerer jetzigen verarmten Lage
hi inwies. Keine Feuerverſicherung ſei in der Lage, die Verluſte durch
einen Brandſchaden voll zu erſetzen. Pflicht eines jeden einzelnen ſei
es, dur Beach tung aller fe uerpolizeilichen Vorſchriften ſich vor Schaden zu bahren Faſt ein jeder Brand ſei nur auf Fahrläſſig-
keit im Umgang mit Licht, Streichhölzern uſw. zurückzuführen. Des
halb ſollte haup ſächlich auf Kinder von klein auf in belehrendem Sinne
eingewi irkt werden. Viele Brände entſtehen durch Blitzſchlag,
ne m auf jedem Hauſe ein Blitzableiter angebracht ſein. Dieſer

Zlatin oder anderen edlen Metallen zu ſein,up ſache ſei In nd mit der Erde. Noch
eu und heiß in den Keller gelagerte Kohle

n zündung. Viele Brände entſtehen
durch das Zrocnen der Wäſche am Ofen, Herausfallen von glühenden
Kohlen aus der Feuerung, durch ſchadhafte Schornſteine uſw. Niemals
darf nan mit offener Kerze dergl. den Stall oder Boden be
treten. Die be te e ſei das ele h Licht doch auch hier

z Brätv Die ürſeth on n eeiet dſchäven, Exploſionen geweſen.
Jeder Gabeln ſei verdächtig und gefährlich r offenes Licht. Auch
über den Umgang mit der alten trauten Petroleumlampe verbreitete
ſich der Redner ausführlich. Ausgebrochene Brände ſeien am beſten
mit einem Feuerlöſch- Apparat zu bekämpfen, welch letzterer in keinem
Hauſe fehlen ſollte

Sodann rollte der Film über die weiße Wand. In vollendeter
Ausführung veranſchaulichten im erſten Teil die Bilder die Entſtehungsurſache viele Brände durch Spielen der Kinder mit Streich

hölgern achtloſes Fortwerfen von Zigarrenreſten uſw., Verhaltungs
ßnahmen bei einem Brande uſw. Jm zweiten Teil wurde der große
and Schokoladen Fabrik Sarotti- Berlin vorgeführt. Schauerlichſchöne Bilder bot en ſich den Anweſenden dar. Jm Anſchluß daran

ſah man die aufklärende Tätig eines Beamten der Feuerpolizei bei
der Reviſion einer Fabrik. Gerade dieſer Teil des Films zeigt uns,wie oft in fahrläſſiger ſträflicher Weiſe gegen die ſeuerpoligeilichen
Vorſchriften verſtoßen wird und iſt ungemein lehrreich für jedermann.
Jm Anſchluß hieran wurde die Unterweiſung des Perſonals einergroßen Fabrik zur Bekämpfung eine Brandes mittels Handlöſch
apparaten, Waſſer, Sand uſw. vorgeführt. Der dritte Teil des Films
zeigt uns die Tätigkeit einer modernen großſtädtiſchen Pflichtfeuerwehr
mit ihren ne ueſten Motorſpritzen, ſelbſttätigen Leitern, den neueſten
Rettungsgeräten uſw.

Auch wurden die neueſten Feuermelder mit ihren Präjziſi
apparaten vorgeführt. Staunen erregte die Schnelligkeit und das exakteHantinhenvat eſſen einer ſolch diſziplinierten Wehr.
20 Sekunden nach Eintreffen der Fenermeldung waren ſämtliche
Spritzen in voller Fahrt zur Brändſtätte. Jm letzten Teil wurde
die Bekämpfung eines großen Theat erbrandes vorgeführt. Man ſieht
die aufopfernde Tätigkeit der Feuerwehr zielbewußete Bekämpfen
des Brandes mittels rieſiger ſelbſttätiger Leitern, Motorſpritzen, dieRettung des The enals mittels Sprungtuch, Rettungsſack uſw.
und fühlt ſich beim Anblick dieſer Bilder in die rauhe Wirklichkeit
verſetzt. Der Beſuch hätte in anbetracht der großen Wichtigkeit
der Feuerwehren in heuti iger Zeit ein beſſerer ſein können.

Dieſer lehrreiche Film wird heute abend in den Kammer-Licht
ſpielen vorgefithrt. Es kann nur jedem Einwohner dringend geraten
werden, in eigenem Jntereſſe die Vorführung zu beſuchen

VPerwmögensſteuner-Vorauszahlungen.
Die Friſt zur Abgabe der See euererklärung iſt, wie be

kannt allgemein bis 30. April 1921 verlängert worden. Bis zu dieſem
zugleich die Hälfte des Betrages zu entrichten, der s

als Vermögens ſteuer für das Kalenderjahr 1924 auf Grund der
Steuer erklärung ergibt. Soweit die am 29. Februar 1924 fällig ge
weſenen Vermögensſteuervoraus Zzahlungen entrichtet ſind, mind
der zum 30. April 1924 fällige Betrag um die bereits geleiſtete t
lung. Wird die hiernach zu i Vorauszahlung nicht innerhalb
einer Woche nach Fälligkeit, d. i. bis 7. Mai 1924, entrichtet, ſo iſtfür jeden auf en Zeitpunkt 5 Fälligkeit folgenden angefangenen
halben Monat ein Zuſchlag in Höhe von 5 v. H. des Rückſtandes zu
zahlen.

Wer die Wahl ſat, hat die Qual.
Unter Hinweis auf S 11 des Preßgeſetzes erſucht uns der Landes

verband der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei um Aufnahme folgender
Berichtigung

„Jn der letzten Sonnabend- Ausgabe des „Merſeburger Korre
ſpondent“ wird in einem mit Tobias“ unterzeichnekter Artikel
(unter dem Strich) behauptet: „Aber böſe iſt dran, wer die Deutſch
völkiſche Freiheitspartei wählen will. Er muß drei Kreuze
machen. nämlich Deutſche Soziale Partei, Völkiſch- Sozialer
Block und Nationale Freiheitspar tei Dieſe Behauptung iſtunwahr! Wahr iſt vielmehr daß die Deutſchvölkiſche Freiheits
partei“ mit den Nationalſozialiſten und anderen völkiſchen Gruppen
unter dem Geſamtnamen „Völkiſe r er Block“ auftritt und ihre
Anhänger und Freunde allein in n Kreis des VölkiſchSozialen Blocks ein Kreuz einzugeichnen haben.

t unſer Mitarb
hen gekoſtet

m
ken,

ablehnende
Es dürfte nicht nur

ündichle Gasleitungen

Hinter welchem

für den nicht hakenkreuzleriſch eingeſtellten Wähler ſchwierig geweſen
ſein, aus den verſchiedenen Hrüpvchen dieſer Parteirichtungen klar zu
werden. Mit meiner Rätſellöſung und den drei Kreuzen vor der oder
für die Partei?) iſt es alſo nichts. Um weiteren Berichtigungen vor
zubeugen, ſei die obige Berichtigung dahin erweitert, daß in den Kreis
des Völkiſchen Blocks ſelbſtverſtändlich ein Hakenkrenz einzuzeichnen

Tobias.iſt

Tageskalender.
Mittwoch, 80. April.Herzog Chriſtian Jugendherbergsabend mit Lichtbilde

Leungt Sitzung des Zweckvverb s Leung im W
Verſamml ung der Zentrumspartei im Tivoli. Bhaus: Ehren-Abſchiedsabend des EichhornDuo. Kamme richt
ſpiele Lehrfilmvortrag der Freiw. Feuerwehr Zentralverband
der Angeſtellten: Mitgliederverſamml ung im Tivoli. Offentlicher
Vortrag des Völkiſch-ſozialen Blocks im Caſino. Müllers Hotel:
25-UhrTee und Tanz.

Donnersta 1. Mai.
Volksſingakademie: „Schöpfung“ im Dom. Offentliche Verſammlungder Deutſchnationalen Volkspartei im „Neuen Schützenhaus. Ver-

ſammlungen der Deutſchen Volkspartei in Sang Schkopau und
Groß-Görſchen. Maifeier der VSPD. Atzendorf.

Wetterwarte.
V. W am 1. 5. (Donnerstag): Ziemlich trüb, etwas wärmer,

zeitweiſe Regen, abends etwas kühler. 2. 5. (Freitag): Abwechſelndheiter ind wolkig, etwas kühler, vereinzelte Regenſchauer.

Lauchſtädt und Schafſtädt
O Lauchſtädt, 30. April Wohl die letzte weſe Ken vor

den Wahlen ſeitens der Deutſch- demokratiſchen Partei
fand am Dienstag abend im hieſigen Gaſthofe zum Stern ſtatt. nnaroberlehrer Koerlin- Merſeburg ſowohl wie der Reichst
kandidat Rottmayer WVorſitzender des Bauernbundes für
Kreis Schweinitz) hatten Referate übernommen. Erſterer ſprach über
unſere Außenpolitik und unſere prekäre Lage infolge des Verſailker
Diktats. Was können wir dagegen tun? Kriegeriſche Maßnahmen
wären Wahnſinn. Bleibt nur e itik zu treiben und gegen
die Kriegsſchulslüge, die der 5 281 des ſailler Vertrages au e
anzukämpfen, bis auch das Ausland dieſe erkennt Die Erfüvohttit hat uns ſchon Erfolge gebracht. Dem Währungsverfall r
entgegengearbeitet werden Englands Juriſten erklärten die Rhein
und Ruhrbe ſetzung für einen Recht sbruch. Streſemann r erg
von einem Silberſtreifen am politiſchen Horizont. Durch dfüllungspolitik gewinnen wir Zeit und bei unſeren ein
Milderung der deutſchfeindlichen Geſinnung. Wir dürfen den Glauben
an die Zukunft nicht verlieren. Recht wird uns doch noch werden
Eine Erläuterung des Weſens der Demokratie und deren Ziele bildeten
das Ende der intereſſanten n dieſes Redners. a
ihm nahm der eifrige Kämpfer die Rechte des kleinerenſtandes, Landwirt e das Wort. Er ſchilderte die ün,
gerechtigkeiten der Steuerordnung und fordert bei gleicher Bodengüte
gleiche Steuern; Steuern nach der Morgenzahl, nicht nach dem
ſamtwert, ſondern nach der Bodenart. Familienangehörige ſollen
ſteuerfrei bleiben. Die Vermögensſteuerwerte ſeien nach dem Er
die Gebäude nach der Größe des Beſitzes zu verſteuern. Ein Blick in
die Finanz und Kataſterämter zeige die ungerechte des
kleinbäuerlichen Beſitzes. Jm Kreiſe Jerichow zahlten z. B. 14 ermehr Steuern als 85 Rittergüter der Gegend. Dadurch werde der
Mittelſtand zertrümmert und dem Proletariat in die ArmeDer neue Reichstag müſſe auch Ordnung im Jnnern ſchaffen a
ehrlichen Beamtenabbau und oben ſtatt unten damit r e h
klare Steuergeſetze, heute kenne ſich niemand mehr aus.
Aufwertungsfrage dürfe kein Unterſchied rn
alten und neuen Hypotheken. Die Sparkaſſenguthalanleihen, Gelder der Mündel und Waiſen, ſeien ererr?
Für Spekulanten keine Aufwertung. Redner fordert Reform der
Sozialgeſetzgebun ahlung des er bekenntſich als erſer Ses ner a n S e e n eſſe
rung der Renten der Kriegsopfer, damit dieſe nicht als Le
männer umherziehen brauchen Bezügl en Wehrpflicht iſt dar
Vaterlandsliebe und Diſziplin in die J a e aber keineparteipolitiſche Einſtellung, die zum Sie eg führe. Den Aus

landsdeutſchen ruft er zu, nicht zu verzagen. Heute ſind wir gezwungen
den Erfüllungsweg zu gehen. Nur innere Einigkeit dann unſere Be
freiung herbeiführen. Wir dürfen den Glauben an den Wiederaufftieg
nicht verlieren, unſere Kinder ſollen nicht als Sklaven leben Beherig
die Worte Gambettas: Jmmer daran denken, nicht davon ſprechenMit größtem Jntereffe lauſchte die Verſammlun z den Rednern des

Abends. Zur Diskuſſion meldete ſich niemand. Mit dem Gefühl, v
hier manche Stimme für die Demokratie gewonnen wurde, gingen di
Verſammlungsbeſucher auseinander

Voſfswirtſchaffliches.
Berliner Zörfe vom 29. April 1924.

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg, Markt 81.

pag 322 Se Waggon Freiverkehe.nſa Hampf. othaer Waggenen. 2 Dei her 60 Chem. Zeih 2er. eſchiff. 2 r TeichgräberEommerzbank 3,75 Hbchſter Farbwerke 9550
Deutſche Bank 738 Ilſe Bergbau 18,75 Becker Stahl. 45Darmſt. u. Nationalb. 613 Zbln Rottweiler
Dresdner, Bank 4,90 Nordd. WolleLeipg. Credit (Adea 1,60 h erswerke

e
Wiener Fant 0,28 Rückforth Sprit sA. E. G. 73 e tenaſtot 73 Ufaa 4Agfa n. Kali Krügershall xBadiſche Anilin 12,75 Schwargtzkopf wals.n Motoren 2,70 Stbhr Kammga S. Diamond ſhares
Deutſche Aer 4,78 Tecklenborg iff. 7.03 Dt. Wald u. Hols 60
Deutſche Kabel 120 Tritonwerke 240 ZerlinHakberſtädter oDynamit Nobel 438 Wernshauſen Kammg. 7,50 Lindear Auto o
Elektra Dresden 0,70 Zwickauer Maſch. 1,0Fahlberg Liſt 390 Stahlwerk Krong G(Alles in Billio nen Progzent.)

Feipziger Börſe vom 29. April 1924.
Mitgeteilt von der Commerz und d Brwatkay Merſeburg, Markt 3!1,

Mansfeld v,40 n v Thüring. Gas 6,4Hartmann S. naſ 4 Ro u uKirchner u. Co. a 1 Thromo Nejort 3,6 Freiverkehr.
Sondermann u. Stier I Cröllwitz Papier 6 d Altenburg. Glas
Wotan Werke 2,90 Altenburger Landkraf 75 Bauchwitz Pſcherer 0,45Falkenſteiner Gard. 5,40 S Weimar 10 Dermato dwerke 2,76
Kammgarn Gautzſch v upfeld 35 Kammg. Silberſtraßß 1,60Textiloſe Clavieg 290 Kunſt Groß I Leute Piano 10
Tränkner u. Würker 51 Ldkr. Leipz. (Kulkw.) S Polack Gummi 1.2
Leipzig Riebeck 5,10 J. C. Richter 20 Samſonia 0,10Wurzen K. (Krietzſch Fritz Schulz jn. 105 Seag e

(Alles in Billio nen Prozent.)
Halleſche Zörſe vom 29 April 1924.

i notzerungen der Halleſchen Bankfirmen.
Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg. Markt 31.

Eilend. Katt. Manuf. 16 Im Freiverte geBank n. Verſich. Akt. Eiſenwerk e D. nannte Aue
immermann u. Co. 1,die Weg 12 a Vorzugs Aktien Api“ (Petrol.-Jnd. 8,1

Gewerbe u. Handelsb 0,32 Glauziger Zuckerf. 11 Zankverein Artern 1Landeredit Bank 04 Halle We Kaſitent i Sept e d
Seine Bankverein Haheſche Röhrenw. Laeſar Loretz v
ding Feuerverſich. Decker Glas

25
o

dildebrand Mühlenw. 2,25
Moritz Jahr 0,70

Hll. Röhrenw., j. Akt
Hanf-Jmport 0,/8Kaliw. Kr ügershall 8Bergw. Akt. u. Kuze.

lle. r 10, Gebr. Jentzſch Kyffhäuſerh., ſ. Akt.rehl. Braunkohlen 50 Katſerdad Schmiebeb. Lind Akt
Riebeck Montanwerke 30 Wilhelm Kathe 18 S Did er
WerſchenWeißenfelſer 509 so görbisdorfer Zugerf O Mansfe ergbau
Bruckdorf Nietleben n i er a ger land et r z

d ndner SpeditioJnduſirieAktien. Schrapiauer Kalkw. 2 Veſter, e
Ammend. Papierf. lin u. Hübner s Zimmerm. Co. ſ. AktCröllw. Papierf. Maſchinenf. n Mw., j. Akt30 zucerrafft inerie Halle Eröllw. Papf.. j. Akt.

(Alles in Bil lionen Prozent.)
Cönnerner Malzf.

Leitung: Franz Rößner.Verantwortlich: Dr. phbit Stesfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Literatur; Franz Gomm für Pr ovin Lokales, Volkswirtſchaft, Ver
miſchtes und Sport Kurt R Anzeigen und Reklameteil,
Berliner Vertretung Walter An

Druck und Verlag der FDie entige Ranmer Um ſaln W Serten.



Seite 4. h Korreſpondent. den 30. April 1924. Nr. 101.nen ſnnn x i wnnn n n un n ne m II mm m nan IIDDDDCDDCCDBDEBE n IMEMMGEXMGMMCMGCBGM mm nen II n nnmn n mmVelh's Geſellſchaftshaus
ren 2 Letztes Aufkreken des venebten EichhornDuo.

e a. Lieder zur Caute e von r Trude Eichboern.
iſt n wir a U I

S e e a Es legt ein tiefer Segenel Jn diefer Worte Sinne Parkett und Schuh zu pflegen.

Nutz und Srrauhetn Nimmt man nur SerkanDie Oberförſterei Freyburg (U.) verſteigert am e7 e S5. Mai vorm. 8 Uhr im Schützenhaus zu Freyburg

We ahogieröffentlich meiſlbietend aus:

Bez. Verein Merseburg.

Sörſterei Wilsdorf: Sammelhieb, Diſtr. 28.31, Durchf., Diſtr. 3 Eiche: 1 Stamm B i
43 ſm, 2 V 0,32 fm, 13 um Scheit, 8 rm Knüppel.Rotbuche 201m Scheit, Arm Knüppel, 59 rin Reis III.

FichtenStangen 10 Stück IV. Kl., 160 Stück V. Kl.
250 Stück VI. Kl., 185 Stück VII. Kl., i 20 Stück V Kl.

Föriterei Pödeliſt (nur Ru ttzhol Schlag, Diſtr.
34, 40, 45, Durchf. 52, Sammelhieb. Diſtr. 33, 43, 45,47, 48. Eichen: 10 B V 6,12 fw, 3 B V 1,31 m ge-7
Rotbuche: 3 B. IV 1,76 ſm, 1 B V 0,20 im.Weißbuchen: 1 B III u ,09 m. Ahorn: 1 8 II
1,27 f. Elsbeere: 1 A. 55 m Kiefern e
1. IV. Kl. 48 m. Fichten: 2 IV Kl. 0,48 m.
Linden: 2 B II 1.52 ſm, 2 B IV 1,57 ſw,1 B V 0,19 m, 3 rm. Eichen (Vörtke cherſcheitholz):
2,5 rin. Eichen (Zaunpfähle): 2,5 m lang.

Förſteret Schleberoda: Durchf., Diſlr. 77. Sam-

melhieb, Diſtr. 56, 59, 64 bis 68, 70, 71. 78, 74. 76, 79. 25. Mai stattfindendeMüller: Na, da hat er ja ſeine KlägeEichen: 4 Stämme B IV 3,21 ſm, 1 B V 0,22 ſm, 4 ja iage 3 V bin Eichen Sanvfähieh S5m än. 108 n Schei. n Schulze Noda, der weiß ganz genatt, wo uns kleine Leute der Schuh drückt e hre taum

e

teeeeeeeeeeeeeeeeeeereees
ne Monatsversammlung

Müller: Sag mal, Schulze, Rottmayer-Franz iſt Landwirt findet nicht am I. Mai sondern9 Schutz verirans erst am Sonnabend, den 3. Mai,
9 Schulze: Ja, der hat ſich als Kriegsbeſchädigter ein kleines Bauerngut 8 Uhr im Tivoli

von 21 Morgen in Mahdel bei Herzberg gekauft und hat das vtatte Iaplrgones Iewon arkotgoriich.
Gleichzeitig machen wir schon alle Kollegen

auf das mit vümtlichen Nachbarvereinen amordentlich hochgebracht. Nebenbei iſt er auch noch Gaſtwirt.

59 rn Knüppel. 2 rm s 17 rin Reis l, 110 z
Müllec: Freilich, drum wähle ich doch auch ſeine Liſte b Mit kollegialem Grues Der Vorstand. 98

Sdeutſche demokratiſche Partei! Sunhenburg:
47 rin Reis U Aijpent 2 rm Knüppel. Linden:

Freitag, den 2. Mai, von 7 Uhr ab

B IV. 0.28 fw, 8 m Scheit. 17 rm Knüvppel, 12 n a

Reis III. Birken: 1!St. BIV 0.51 m. 19 rm Scheit.

Forſt tthans Emny e C r wer G eee e M 2 IIt n appes es roßer MaifeſtBaSvere Vren Straße 8 Karl Deliees, Poſtrat; Franz Rottmayer, Gaſtwirt Es laden freundlichſt ein
Elegante Anfertigung nach Maß I 2ie Junggeſellen. tS a ren Hfftenformer n. Korfetten 49

in jeder Ausführung
Keform Korſeilen i großer Auswahl.

Fichten Stangen: 5 Stück J. Kl., 8 Slück II. Kl,
12 Stück I. Klaſſe.

Rußholz beainnt.

u. Landwirt; Frau Bennewtz; Fritz Benker, Amtsleiter-

Empfehle von Freitag, den 2. Mai, einen großen

Transport beſtes neehe

necmragend U rischmlen. l I
F Ke terte eKühe u. Färsen Sonne

teils mit Herdbuchschein, 4
sowie prima sprung fähige rZug en Her Candmenm liebt ihn

88 ſo, weil kaffeeähnlimit Abſtammungsnachweis zu ſolid. Preiſen z. Verkauf. et S e on

Willy I egenhorn, macht iſt
Fach Telephon n
eſſen SeeJ Jeden Freitag abend

ff. friſches Roßſleiſch und

Gehachtes ne Wurſtwaren
ſw (jeden Tag) empfiehlt
e

r

e

Obere 18.

Deonxestag, den 1. n Na h
von nachmittags 4 Uhr ab

Kern Henen

SeeleNaekhers
Kinder-, Hromenaden-

und Klappwagen
Selbſtfahrer, Breaks, Spiel u. Leiter
wagen, Kinderſtühle, Trittroller uſw.

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

Emil purſche,
Veumarkt 14.

an Ausführung u. vornehme Modelle
ſind das hervorragendſte Naeterſche Erzeug
nis. Mein Lager iſt reich ſortiert und bitte
ich bei Bedarf um gütige Berückſichtigung.

Swi gecu
Reiſe a

e

e Eile Ehe

Surgſrafe 22 An ver Sehel 1Herſannnlung!
Wir empfehlen: Freitag 8 Uhr abends im

Tivoli“ Der Vorſtand. h le an
Prima geräuch. Schinken u. Schinkenſpeck

zu niedrigen Preiſen!

e

S J Alle Sorten Käſe
Sckartsbergaer Molrerekbutter

Burgſtraße 22 An der Geiſel

Witte e e e enFreibankſebonböenſanen

Donnerstag,

h Mun e

e ſaſeſae

men len 1 m n gnn z0 m mung im

„Neuen Schützenhuus“ n Merseburg
Gieß ler Reſchstagskandidat Herr Bere-

kannen I werks Direktor Leopold er.
daß das Köſtri itzer Schwargheer ein altbewährtes

Nähr und Kraſtdier iſt, denn obige Menge
beſten Gerſtenmalzes, Pfund oder rund 3300 empfiehlt auch zum

S Wiederverkauf zGerſtenkörner, gehören dazu, um einen halben un alle Größen zu haben beiLiter dieſes altberühmten Bieres herzuſtellen! Tor mere A. Treht g Carl Höſer, Martt 8 Die Wahlen
Köſtritzer Schwarzbier Sleiſchvertauf! e e dectgeeh Alle Wähler und Wäblerinnen ind Wilhemmen! fteie uszpracne!

ſollte auf keinem Familientiſch als täglich
Getränß fehlen. un ej Der Preis einer Flaſche beträgt 20 F.
Zu haben bei:

Carl Schmidt, Biergroßhandlung, Anter-

Es ladet ein
Wer ſchuf die Rentenmark“

eDeutgchnatlongle WolkspurtelAltenburg 160, Fernſprecher 369. Helfferich Volkspartei Seine Tat
Bernhard Oeltzſchner, Biergroßhand- Irrte ſich: War davei, Half dem Staat; eüing, Obere Burgſtraße 9, Sernſpt 87. Roggenmark Doch gemacht Und er iſt Kreisvergin Mersehur g.

Das altberühmte Köſtritzer Schwarzbier Wär' heut arg! Hat's der Schacht. Haß Jhr's wißt
Deinokrat.



e ſind daß wir zu ähnſtchen Zuſtänden lommen würden

Nr. 101. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 30. April 1921. Seite 5.

SDer Radikalismus.
Aus: „Die Entſtehung der deutſchen Re

publik“ von Bruno Stümke. (19283, 300 S. Vom
Verlag Moritz Dieſterweg (Frankfurt a. M.) zum
Abdruck genehmigt.

Es iſt charakteriſtiſch für die Entſtehungsgeſchichte der deutſchen
Republik, daß ſich die, die Revolution begleitenden Kämpfe nicht gegen
die alte Staatsform richteten, die ja ohne Widerſtand gebrochen war,
ſondern daß die neuen Mächte ſich gegen eine Weltanſchauung durch
zuſetzen hatten, die jede Verbindung mit dem hiſtoriſch gewordenen
ablehnte. Die Schlagworte von der „Diktatur des Proletariats“ undvon der alleinigen Machtbefnguis der Arbeiter und Soldatenräte
haben den Verlauf der Revolution begleitet und ſind bis heute nicht
verſtummt. Wir werden jetzt feſtzuſtellen haben, ob es ſich hier um
et Lehre handelt, oder ob etwa Altes in neuer Form wieder
kehrte.

„Beeinflußt wurde die deutſche radikale Bewegung von Rußland,
wo der Umſturz an der Stelle des alten, noch halb abſolutiſtiſchen
Staates eine neue Staatsordnung aufgerichtet hatte, die ihre geiſtige
Grundlage vom Marxismus empfangen hat. Die Lehre von der
Herrſchaft der Klaſſen und vom ſicheren Siege des Proletariats, wie
er im Kommuniſtiſchen Manifeſt verkündet worden war, hat die in
duſtrielle Arbeiterſchaft jahrzehntelang erfüllt. Jmmer wieder zer
rann die Hoffnung auf den endlichen Sturz der kapitaliſtiſchen Wirt
ſchaftsordnung:; je mehr ſich die Weltwirtſchaft ausbreitete, je größer
die Zahl der Jnduſtriearbeiter wurde, deſto ferner ſchien das Ziel zu
rücken. Der Kapitalismus wurde eine internationale Macht und die
Jntereſſengemeinſchaft des Weltkapitalismus ſchlug die Arbeiterſchaft
in immer feſtere Bande. Die marxriſtiſche Lehre hatte verſagt, auf
dem legalen Wege der Entwicklung war für die Arbeiterſchaft nichts
zu hoffen. Auch der Ausbruch des Weltkrieges hatte gezeigt, daß eineinternativnale Gemeinſchaft unter der arbeitenden Klage nicht be

ſtand; in keinem Lande hatte die Arbeiterſchaft den ernſtlichen Ver
ſuch gemacht, den Krieg zu verhindern. Erſt während des Krieges.
ſtellte ſich in den nicht parlamentariſch geleiteten Staaten die Arbeiter
ſchaft in einen Gegenſatz zu ihrem Skaat. Den Verlauf dieſer Be
wegung in Deutſchland haben wir verfolgt, haben aber auch geſehen,
daß ſie nicht auf Umſturz des Beſtehenden gerichtet war. Die wenigen,
die dieſes Ziel verfolgten, hatten keine Mittel, es zu erreichen. Was
nun die ſelbſt durch den Krieg (entwickelte) beſchleunigte Entwicklung
nicht bringen wollte, das ſuchten die extremen Marxiſten durch eine
künſtliche Beſchleunigung zu erreichen. Wenn ſie jemals auf Ver
wirklichung ihrer Lehre rechnen wollten, ſo mußten ſie jetzt ihr Werk
vollenden. Jn Rußland, wo es kein ſo fundiertes Bürgertum gibt,
wie in den weſteuropäiſchen Staaten, konnte ſich dieſe gewaltſam
herbeigeführte Entwicklung durchſetzen. Aber auch hier hat ſie nur
zu einem Staatsgebilde geführt, deſſen Lebenskraft nicht ſtark genug
iſt, ein Sonderdaſein zu führen.

Anders liegen die Verhältniſſe in Deutſchland, dem Lande, das
Theorien immer willig aufgenommen hat. Es iſt kein Zweifel, daß
der Radikalismus unter ruſſiſcher Führung ſtand und noch ſteht. Der
Marxismus hat hier nur in der Thevrie Anhänger gehabt, die ge
duldig auf die Stunden der Erfüllung hofften, der Wille, den, natür-
lichen Gang der Entwicklung gewaltſam zu durchbrechen, iſt fremden,
iſt ruſſiſchen Urſprungs. Erſt als in Rußland der Bolſchewismus
den äußeren Sieg davongetragen, regten ſich auch mit ruſſiſcher Hilfe
die deutſchen Kommuniſten, um nun in ihrem Vaterlande die prole-
tariſche Weltordnung aufzurichten. War eine günſtigere Gelegenheit
denkbar, als das große Chaos des Weltkrieges, um endlich zu er
reichen, was man ſeit Jahrzehnten verſprochen hatte? Was aber in
Rußland durch ein kräftiges Bürgertum möglich war, das mußte in
Deutſchland mit ſeinem ſtarken, ſchaffenden und ſchöpferiſchen Mittel
ſtand verſagen. Der Bolſchewismus hatte nur den Kampf gegen ein
morſches Staatsgebilde, das ſchon durch den Krieg erſchüttert war,
zu führen gehabt; der Kommunismus in Deutſchland aber mußte
gegen die wirtſchaftliche Ordnung gegen ein in ſeinem Lebensnerv,
in ſeiner Willensenergie ungebrochenes Bürgertum ſeine Kräfte er
proben, und in dieſem Kampfe mußte er der Unterliegende ſein. Die
Einen hatten ihre Wurzeln in dem feſten Boden der Wirklichkeit die
h folgten ſeiner Jdee, dem ewigen Traum vom tauſendjährigen
Reich.

Als Deutſchland im November 1918 politiſch und militäriſch zu
e glaubten ſelbſt viele, die nicht Anhänger marriſtiſcher

wies
Rußland über die eigenen Kräfte war man im Unklaren. Wenn
alſo die deutſchen Kommuniſten mit all ihren Kräften ihrem Endziel
zuſtreben, ſo kann ihnen zum mindeſten der gute Glaube nicht abge
ſprochen werden. Nur aus dieſem Gedankengang heraus iſt ihr Be

Wichkiges vom Tage.
n i n und Nachbörſe 232 Brief,

Die kürzlich unter Beteiligung der Darmſtädter- und National
bank in Amſterdam neugegründete Jnternationale Bank teilt durch
Rundſchreiben mit, daß ſie am 2. Mai ihre Tätigkeit aufnehmen
wird. Die Bank iſt in erſter Linie dazu berufen, mit Hilfe inter
nationalen Kapitals der deutſchen Wirtſchaft Kredite größeren Um
fangs zuzuführen.

Die Vertretere der deutſchen Jnduſtrie ſind in Angora ein
getroffen, um der türkiſchen Regierung Angebdte für die e
großer öffentlicher Bauten in Anatolien zu machen. Es handelt ſich
um Eiſenbahn und Hafenbauten, ferner um die Einrichtung einer
Anzahl Fabriken.

Die Preſſemeldungen, daß General Ludendorff, der Spitzenkandidat
der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei, ſofort nach ſeiner Wahl auf ſein
Reichstagsmandat verzichten würde, wird laut L. A. von der Deutſch
völkiſchen Freiheitspartei entſchieden dementiert.

u

Geſtern nachmittag trat der däniſche Reichstag mit dem Mi-
niſterium Stauning zuſammen. Um 1 Uhr verlas Stauning das
königliche Handſchreiben, worauf ein ſozialdemokratiſcher Miniſter
ein „Es lebe Dänemark!“ ausbrachte. Zum erſten Male ſeit 1849
unterblieb das obligate: „Es lebe der König und die Verfaſſung!“

Jn der Nähe von Lauſa ſtieß ein Mitglied der franzöſiſchen
Kontrollkommiſſion mit einer Begleiterin auf einem Motorrad auf
der Chauſſee mit einem Radfahrer zuſammen. Der Motvprradführer
erlitt einen ſchweren Schädelbruch, ſeine Begleiterin Hautabſchürfungen,
während der Radfahrer einen ſchweren Beinbruch davontrug. Der
Franzoſe wurde ins Krankenhaus überführt, wo er bald darauf ſeinen
Verletzungen erlag.

Der ſpaniſch amerikaniſche Handelsvertrag iſt um ein Jahr ver
längert worden.

mühen verſtändlich, die Maſſen in ihrem Sinne in Fluß zu halten,um die Revolution „vorwärts zu treiben“. Jahrzehnte hatten die
Marxiſten auf dieſe Stunde gewartet, ſie durften ſie nicht ungenützt
verſtreichen laſſen. So viel Radauluſt auch in dem Kampfe um die
Macht eine Rolle geſpielt haben mag, den Kern der Bewegung muß
man erkennen, wenn man ein gerechter Richter ſein will. An der
Macht der Tatſachen iſt die kommuniſtiſche Jdee geſcheitert und,
wenn wir hiſtoriſch die Menſchen und ihr Gemeinſchaftsleben be
trachten n der Macht der Tatſachen wird ſie auch in Zukunft
ſcheitern.

Der Kampf gegen die unter ruſſiſchem Einfluß ſtehenden deutſchen
Kommuniſten iſt ein Kampf geworden gegen den neuen, gewandelten,
oder richtiger geſagt, gegen den falſch verſtandenen Marxismus. Es
iſt dem Deutſchen w sfremd, eine Entwicklung gewaltſam zu wollen.
Jhm fehlt der Sinn für die Revolution wir haben geſehen wie auch
der Umſturz von 1918 nicht durch eine gewollte einheitliche Revolution
kam, ſondern durch die Ohnmacht des alten Staates notwendig kommen
mußte. Die de Sozialdemokratie, die auch heute noch der marxi
ſtiſchen Lehre anhängt, iſt von einer revolutionären Partei zu einer
Partei der Evolution geworden. Sie iſt zwar nach wie vor eine
Partei, die bewußt Klaſſenintereſſen vertritt, ſie geht aber in dieſer
Forderung nicht ſo weit, das demokratiſche Prinzip zu verleugnen und
an die Stelle der Vertretung von Klaſſenintereſſen die Klaſſenherr
ſchaft zu ſetzen. Die Diktatur des Proletariats im marxiſtiſchen Sinne
kann ſie unbeſchadet ihrer heutigen politiſchen Einſtellung ſchon des
halb erſtreben, weil, wenn es wirklich zu dieſer prophezeiten Ent
wicklung, zur Bankerotterklärung. des Bürgertums kommen ſollte, die
Diktatur des Proletariats nichts anderes mehr ſein würde als eine
Rettung der ſtaatlichen Jnſtitution durch eine geſund gebliebene
Volksſchicht. Es beſteht nur die Gefahr, daß eine Vernichtung des
Bürgertums auch die Arbeiterklaſſe mit in die Tiefe reißen würde
eine Erkenntnis, zu der, nach dem Kriege, die alte Spvzialdemokratie
gekommen iſt. Der Staat iſt aber ſtets nur daun gefährdet, ſobald

ein Klaſſenſtagt iſt wie es in einer politiſchen Auswirkung der
etſhe et e ewinde des Klaſſenſtaates adDeittſchlan ſo wollen wir hoffen überwunden Nur die Radi

kalen von vechts und links ſind heute noch Träger des Klaſſenſtagts
gedankens, ihnen hat auch, bewußt und unbewußt der Kampf gegolten,
und ihnen gilt er noch heute.

Italien und die kleine Entente.
Der tſchechoſlowakiſche Präſident Mafaryk iſt nach Italien ab

gereiſt, und der Außenminiſter Beneſch ſoll ihm folgen. Wenn die
erſte Reiſe als Erholungsurlaub aufzufaſſen iſt, dann iſt jedenfalls die
Beneſchs eine politiſche Reiſe. Die römiſche Preſſe hält ſich in der
Sache ſehr zurück: und man kann nicht zweifeln daß Beneſch als
ſchlauer Mann in Jtalien gutes Wetter machen will. Man erinnert
ſich noch der Niederlage die Beneſch auf der Belgrader Konferenz der
Kleinen Entente zu Anfang des Jahr Er hatte damals eben
den in der Tſchechoſlowakei ſelbſt mi
Bündnisvertrag mit F iür r Frankreich inSüdſlawien zum Anſchluß an

war auch Herrn Ben t
in Paris zu Ende 1923 die E
forderte. Seit 1919 hatten di
ſichtig um eine offizielle franzöſiſche litik herumgedrückt, und
die klügſten unter ikern, zum Beiſpiel der verſtorbene Berliner Geſandte Tuſar, wußten genau, daß die Tſchecho
ſlowakei nach Mitteleuropa gehört und unmöglich auf die Dauer mit
Frankreich verbündet und gegen das Deutſche Reich gereizt bleiben
kann. Wirtſchaftlich bindet die Tſchechoſlowakei ſo gut wie nichts an
Frankreich: das zeigte ſich, als ein franzöſiſch-tſchechiſcher Zollkrieg
ausbrach, an deſſen Beendigung kein Menſch der praktiſchen Wirtſchaft
in der Tſchechoſlowakei beſonderes Intereſſe zeigte, weil der tſchechiſch

Ebenſo ſteht es in Südſlawien:

ute geweſen, als man
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ker ſich immer vor

ſoll wohl die Scharte der Belgrader Konferenz ausgewetzt werden.
Ob es gelingt, iſt eine andere Frage.gt, i

Der deutſche Kulturbund in Südſlawien

iſt von der inzwiſchen zurückgetretenen Regierung Paſitſch aufgelöſt
worden. Die Urſache war, daß die deutſchen Abgeordneten des Bel
grader Parlaments zur Oppoſition übertraten und die Kroaten, Moham
medaner und Demokraten ſowie die ſloweniſche Volkspartei in ihrem
Kampf gegen den großſerbiſchen Zentralismus zu unterſtützen be
gannen. Es war richtig von den Deutſchen Südſlawiens, daß ſie auf
die Seite der jungen ſüdſlawiſchen Bewegung traten. Der Willkürakt
der Auflöſung des Kulturbundes wird nicht lange beſtehen: denn aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird Paſitſch nicht wiederkehren. Der Kultur
bund hat im übrigen mit Politik nichts zu tun und hat zur kulturellen
Bewahrung und Auffriſchung der wertvollen deutſchen Sprachinſeln
Südſlawiens eine verdienſtvolle Arbeit geleiſtet, deren Fortſetzung für
alle Deutſchen erwünſcht wäre.

poincares falſche Rechnung.

Paris, 29. April. (WTB.) Im Hinblick auf die Pariſer fran
zöſiſchbelgiſchen Beſprechungen, ſchreibt „Peuple“, verzeichnen wir vor
läufig einmal die Tatſache, daß Pvincarsé ſich verrechnet hat. Er hat
zuerſt auf eine Ablehnung Deutſchlands gezählt: Deutſchland hat an
genommen, natürlich vhne Begeiſterung. Dann hat er verſucht, Chi
kanen mit einer mißbräuchlichen Auslegung der Yorker Rede Mac
donalds zu treiben: auch das war vergeblich. Der engliſche Premier
miniſter iſt zwar mit Frankreich keineswegs einig, aber er hat nichts
ausgeſprochen, was die Nörgeleien des nationalen Blocks fertigen
und eine Verſtändigung unmöglich machen könnte. Poincaré auf
Unſtimmigkeiten zwiſchen den Alliierten gerechnet: dieſe haben ſich ein
mütig gegen ihn ausgeſprochen, und zu ihrer Erklärung kommt über
Dies Hoch die Aufforderung Pierpont Morgans, des Mannes, in deſſenHand das Schi er unſerer Währung ch des Glaubigers r

reichs, was wir nicht vergeſſen ſollten. Wenn es ſich nur um i
handelte, könnte man über Poincaré lächeln, aber es handelt ſich um
die Jſolierung unſeres Landes und um ſeine Jntereſſen.
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S SDie Rokherſkeins.
Roman von Erich Ebenſtein.

27. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Wenn es ihr nicht gelang, Rüdiger vorher zu einer Erklärung

zu bringen und dann auf raſche Heirat hinzuarbeiten, ſo mußte es im
Sommer einen Eklat geben, den ſie um keinen Preis erleben wollte.
Denn Markus Löb wartete nicht, das wußte ſie.

„Nein, nein, ich muß ſchon aushalten hier, ſchloß ſie kleinlaut.
Um ſich ein bißchen zu zerſtreuen, fuhr Magelone nach Ediths Ab

reiſe dann häufig in die Buchau ſpazieren und intereſſierte ſich lebhaft
für die Herſtellung von Stacheldraht und Eiſenblech.

Sie nahm dazu meiſt ihren Neffen Lothar mit, der ganz glücklich
darüber war, wenn „Onkel Eugen“ ihnen alles eingehend erklärte

„Mein Gott, es iſt ja ſo wenig, ſich von Eugen Ruhland an
ſchmächten zu laſſenl“ dachte Magelone vft. „Aber es iſt doch etwas!“
Mit Rüdiger ließ ſich nun einmal nichts machen, ſo lange er den Kopf
ausſchließlich mit Arbeit angefüllt hatte

Auch Wendloh war wie verſchollen. Jm Herbſt hatte er noch ein
paar Karten von den Manbvern geſchrieben und ſeinen baldigen Be
ſuch in Ausſicht geſtellt. Nun war es doch bald Weihnachten, aber
gekommen war er nicht. Und doch hatte Magelone bereits ernſtlich
den Gedanken erwogen, ob ſie mit Wendloh nicht viel beſſer fahren
würde, als mit dem pedantiſchen kühlen Rüdiger? Wendloh war da
meals in Wien ſo nett geweſen. ſie fühlte ganz deutlich, daß Anne
ſieſes Bild in ihm ſtark verblaßt war, ſeit ihre blauen Augen ſich
Mühe gaben, ihm den Kopf. zu verdrehen

Wenn er doch bloß endlich käme!
Auch Annelieſe dachte dies oft in ſchlafloſen Nächten und merkte

nun erſt an der Sehnſuücht, die ſie nach ihm empfand, wie viel teurer
er ihr war als ſie gedacht.

„Jch würde ihn auch nehmen, auch wenn er bettelarm wäre!“
fühlte ſie. „Denn ich liebe ihn mehr als alles auf Erden! Aber
Magelone hat ihn mir wohl für immer entfremdet.“

Jhre ſchönen graugrünen Nixenaugen verloren an Glanz, und ein
bitterer Zug grub ſich immer deutlicher um den feingeſchnittenen Mund
ein. Aber ſie verbarg ihre Gefühle in herbem Stolz hinter einer
gleichgültigen Miene vor den ihren.

Sie laß und muſizierte viel und kümmerte ſich kaum um ihre Um
gebung. Manchmal, wenn das Wetter es erlaubte, machte ſie weite
einſame Ritte.

Eines Tages bei Tiſch es war ein Sonntag, und an Sonn und
Feiertagen nahm auch Rüdiger das Miltagsmahl im Familienkreiſe
ein brachte Hertha das Geſpräch auf Waldemar Ruhland, indem
ſie Rüdiger fragte, ob er auch deſſen neues Bild noch nicht zu ſehen

bekommen habe? 5wo bigen verneinte. Er habe den Freund aus Zeitmangel bisher
nur zweimal flüchtig des Abends aufſuchen können, ſagte er kurz, und
von dem Bilde ſei aber keine Rede geweſen.

Aber wenn du im Ateliex warſt, mußt du es doch geſehen habent“

„Jch vergaß, offen geſtanden, danach zu fragen“, meinte Rüdiger.
Uebrigens mag es wohl dort geweſen ſein. Jch erinnere mich, die

Umriſſe eines Bildes auf der einen Staffelei geſehen zu haben, doch
hing ein Vorhang darüber.“

„Und du warſt nicht neugierig?“
„Nein.“
„Ja, iſt denn das Bild nicht zur Herbſtausſtellung nach Wien

gegangen?“ fragte Magelone neugierig. „Jch dachte doch, er habe es
für die Ausſtellung gemalt

„So war es anfangs beſtimmt.
anders entſchloſſen.

„Was ſtellt es denn eigentlich vor?“ forſchte Magelone weiter.
„Du weißt es doch gewiß, Hertha. Du biſt ja ſo befreundet mit Walde
mar Ruhland.“

„Jch weiß es nicht. Er forderte mich wiederholt auf, mit Doro
thea zu kommen und es anzuſehen; aber Do ſagte ja immer, ſie könne
Papa nicht ſo lange allein laſſen.“

„Aber das klingt ja ganz geheimnisvoll. Weißt du was, Rüdiger“,
wandte ſich Magelone an ihren Schwager, „du mußt Hertha und mich
hinführen, und wir wollen uns das Bild anſehen. Gleich heute.“

Rüdiger ſetzte ſeine ablehnende Miene auf. Der Vorſchlag war
ihm ſichtlich peinlich. Zögernd antwortete er

„Du wirſt entſchuldigen, aber ich habe heute ſo viel zu tun, daß
ich ſchwerlich

„Pah am Sonntag! Da ruht doch alle Arbeit. Sei nicht ſo
unfreundlich, Rüdiger, du abſentierſt dich ja ſchon genug von uns.
Dies eine Mal kannſt du uns ſchon den kleinen Gefallen tun. Hertha
möchte das Bild gewiß auch gern ſehen.“

Dies war richtig. Hertha brannte insgeheim darauf und ſtimmte
darum ausnahmsweiſe in Magelones Bitten ein.

Es blieb Rüdiger ſchließlich nichts anderes übrig, als nachzugeben.
So machten ſie ſich denn gleich nach Tiſch auf den Weg. Magelone
war ſtrahlender Laune. Endlich einmal hatte ſie wieder Gelegenheit,
Rüdiger den Zauber ihrer Perſönlichkeit fühlen zu laſſen. Sie nahm
ſich vor, die Gelegenheit auszunühen

Hertha ſtörte ſie wenig dabei. Sie ging meiſt in Gedanken ver
ſoren ein Stück voraus und kümmerte ſich nicht um die beiden hinter
ihr

Aber Herr Ruhland hat ſich

Magelone war fröhlich und geſprächig wie ſeit langem nicht,
und obwohl Rüdiger ſehr zurückhaltend blieb, gelang es ihr doch a
mählich durch hinreißende Liebenswürdigkeit, die Wolken auf ſeiger
Stirn zu zerteilen. Allerdings, was ſie gehofft er werde wie früher
das heimliche Spiel ihrer Augen und Mienen verſtändnisvoll erwi-
dern das blieb aus.Die Fäden, die ſich einſt aus ſeiner Seele ſpannen, um ſie in ver
ſtohlener Sehnſucht zu umſchlingen und feſtzuhalten, ſchienen endgültig
zerriſſen. Magelone merkte es in wachſender Veſtürzun g.

War ihre Macht zu feſſeln ſo gering? Sollte ſie wie bei Wendloh
auch bei Rüdiger auf halbem Wege ſtehen bleiben müſſen

War ihr veſchieden, ewig in der Abhängigkeit von Grafenegg

ſagte Hertha, befremdet über ſeinen knappen Ton.
Rüdiger zuckte die Achſeln.

bleiben und nichts von allem zu erreichen, wonach ihre lebensdur
Seele ſich ſo glühend ſehnte e

Die Vorſtellung einer ſolchen Zukunft durchzuckte ſie mit blitz
artigen Grauen. Dann aber warf ſie den Kopf ſtolz zurück. Nein,
ſie war doch jung und ſchön, und Rüdiger hatte ſie geliebt, darüber
gab es keinen Zweifel. Jrgend ein Mißverſtändnis ſtand zwiſchen
ihnen, oder er wollte erſt dann heirgten, bis er die Rotherſteinſchen
Vermögensverhältniſſe wieder in die Höhe gebracht hatte.

In dieſem Falle ſchützte er ſich vielleicht durch äußere Kühle gegen
den Feuerbrand der Sehnſucht im eigenen Herzen.

So erreichte man den Park von Wilhelminenrnhe, an deſſen
äußerſtem Ende Waldemars Atelier lag.

Es ſtand auf einem Hügel, zu dem ein eigener Weg leitete, ſo
daß man das Herrenhaus gar nicht zu berühren brauchte.

Der alte Ruhland hatte es mit großem Komfort erbauen und aus
ſtatten laſſen, um es ſeinem jüngſten Sohne, dem Liebling der Eltern,
zu ermöglichen, auch dabei ungeſtört ſeiner Kunſt leben zu können.

Außer dem großen nach Norden gelegenen Atelier enthielt der
Pavillon noch zwei behagliche Wohnzimmer, einen Baderaum und ein
Zimmer für den Diener. J

Waldemar, der eben alte Reiſeſtizzen ordnete, fuhr wie elektriſiert
auf, als ihm ſein Diener die Grafenegger Herrſchaften meldete.

Freudig bewegt eilte er ihnen entgegen. Dann freilich flog es wie
leiſe Enttäuſchung über ſein hübſches Geſicht Do, die er ſo lange
vergeblich erwartete, war ja wieder nicht mitgekommen

Magelone rückte gleich nach den erſten Begrüßungen mit dem
Zweck ihres Kommens heraus

„Lieber Meiſter Ruhland, Sie haben uns im Sommer eingeladen,
Jhr neues Bild anzuſehen und da ſind wir nun.“

Herthas Blick hing geſpannt an Waldemars Geſicht. Sie allein
wußte, daß er ſich vorgenommen hatte, es Do zuerſt zu zeigen, und
daß er deshalb ſogar auf die Ausſtellung verzichtet hatte.

ße Verleg

Es ſei außerordentl
eigens aus Jntereſſe für
gemacht hätten, ſagte er, aber t
zeigen. Er habe ſich zu einigen
nicht, daß man es in unſer

Magelones Neugier
gebrachten Ausreden nur
es eine beſondere Bew

dieſe ziemlich ungeſchickt pör-
Sie war nun feſt überzeugt, daß

s t dieſem Bilde Haben müſſe. Jhrſpähender Blick hatte gle im Eintritt eine Staffelei entdeckt, vor
der ein grüner Samtvorhang hing, hinter dem ſich der Rahmen eines
mittelgroßen Bildes deutlich bemerkbar machte.

(Fortſetzung folgt.

00as prächet
n duftiger Schönheit, Reinheit und Fülle wie

sie es eieh munschen erhalten Sie einzig I. al ſein
duren regelmähtige Kopfwaschungen mit cem

milfonenfachbewährten, sodafrefen
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Handels und Vörſenkeil.
e e 92 eDie Tätigkeit der Reichsbank in der erſten

Aprilhälfte.
Abnahme des Goldbeſtandes inſolge der Einzahlung auf die Gold

disk ſtarker Rückgang des Noötgelbumlaufs.
sweis der Re ik vom 15. April läßt in der Ver

langſamung der Anlagevermehrung die Wirkung der in der Berichts
woche aufgenommenen Kreditreſtriktionsmaßnahmen erkennen. Die ge
ſamte Kapitglanlage nahm um 81,6 (gegen 88,8 in der Vorwoche) auf

Die Zunahme iſt im weſentlichen auf die2031,5 Trillionen Mark
land wirtſchaftlicher Kredite zurückeilung beſonders dringender

die bereits in den Vorwochen nach ſorgfältiger Prüfung den
hern zugeſagt waren.
Rentenmarklombardforderungen erhöhten ſich geringfügig um

0,1 auf 108,1 Mill. Rentenmark, das Papiermarklombardkonto ging
f. 226 Trillionen Mark zurück. Der Anlagevermehrung

ſeite eine Zunahme der fremden Gelder um 546 auf
gegenüber. Gleichzeitig weiſt der Banknoten

t numnlauf eine neu ninderung um 5,4 auf 678,3 Trillionen Mark auf.
2 l utenmarkſcheinen nach den Bewegungen bei t9 g um auf rund 1726 Millionen
tn ſich für Umlauf an Reichsbanknote9 en zu ten e nahme von 2,2 Millionen Goldm iſt der Umauf an Notgeld nach den vorliegenden Mel
du ch, nämlich um etwa 85 Millionen Goldmark, zurück
g entre

S
S

trllionen
Der Goldbeſtand iſt insgeſamt um 5,1 auf 459,8 Millionen Gold

mark zurückgegangen. Und zwar hat der in den Kaſſen der Bank ſelbſt
befindliche Teil des Goldbeſtandes infolge weiterer Zuweiſungen von

eträgen aus Ablieferungen auf Grund der Verordnung vom
25. Auguſt 1923 um 32 000 Mark auf 443,7 Millionen Mark zugenom

n verminderte ſich das unbelaſtete Golddepot im Auslande
illionen Mark auf 16,1 Millionen Goldmark. Die Ver
ht im Zuſammenhang mit der Einbezahlung der Reichs

tuf d
ſchen Golddiskontbank.

t

Wertbeſtändigkeit der Sparkaſſeneinlagen.
Die deutſchen kommunalen Giroverbände haben in ihrer in Mann

heim abgehaltenen Tagung beſchloſſen, den ihnen angeſchloſſenen ar
kaſſen für ihre Guthaben bei den Girozentralen die Wertbeſtändigkeit
auf Grundlage des amtlichen Dollarkurſes zuzuſichern, und haben da
mit die Sparkaſſen in die Lage verſetzt das Gleiche auch ihren Sparern
gegenüber tun zu können. Es wird damit ein Anreiz zu erhöhter
Spartätigkeit und Wiederanſammlung von Kapitalien in Deutſchland
im Jntereſſe der deutſchen Volkswirtſchaft angeſtrebt Für ent
ſprechende wertbeſtändige Deckung iſt Vorſorge getroffen Ferner
wurde beſchloſſen, die Zinsfußfrage jeweils nach den örtlichen Ver
hältniſſen bezw. den ortsüblichen Zinsſätzen zu regeln

Vergebung don Reichseifenbahn-Aufträgen.
Mit der Beſſerung der Finanzlage der Reichseiſenbahn vergibt

das Eiſenbahnzentralamt ſeit einiger Zeit wieder Aufträge für die Be
chaffung nicht nur der dringlichſten Betriebsſtoffe, wie Kohle, Ole,
ette, e auch wieder für Schienen, Schwellen und Lokomotiven.
ieſe Beſchaffungen waren bekanntlich eine Zeit lang ſo gut wie über

haupt eingeſtellt und an eine miniſterielle Genehmigung im einzelnen
Falle geknüpft. Dieſe miniſterielle Genehmigungspflicht iſt ſeit einiger
Zeit aufgehoben, jedoch bewegen ſich alle dieſe Aufträge nur in engſtem

en.

Geſchäſtsreiſen im Auslande
Auf Antrag des Zentralverbandes des deutſchen Großhandels hat

das Reichsfinanzminiſterium die Finanzämter ermächtigt, ſelb ſt ä n
digen Gewerbetreibenden und deren Angeſtellten,
die wiederholt oder regelmäßig notwendige Geſchäftsreiſen in das Aus
land machen müſſen und eine entſprechende Erklärung der Handels
kammer vorlegen einen Unbedenklichkeitsvermerk für mehrmalige Aus
reiſen in ein beſtimmtes Land, in mehrere beſtimmte Länder oder in

beſonderen Ausnahmefällen in das europäiſche Ausland in Monats
abſchnitten bis zu drei Monaten zu erteilen wobei die Dauer des
Aufenthaltes im Auslande jeweils nach den Bedürfniſſen des Einzel
f zeitlich begrengt werden kann.

Berliner Deviſenmarkt vom 29. April.
Am geſtrigen Berliner Deviſenmarkt machte ſich weiterhin eine

wenn auch nicht große Entſpannung bemerkbar und zwar bleiben, von
einigen Nebenvaluten abgeſehen die Beanſpruchungen per Saldo ziem
lich gleich. Erwähnenswert iſt jedoch daß auch in einigen Haupt
valuten eine nennenswerte geringere Bedarfsanmeldung vorlag. Die
Urſachen für dieſe Erſcheinung bleiben nach wie vor dieſelben, in
erſter Linie die Geldknappheit. Das Verhältnis zwiſchen Kaufauf
tragsbeſtand und Deviſeneingängen hat keine Veränderung erfahren,
zen eine durchgreifende Anderung in den Repartierungen hervorgerufen

e von ihr übernommenen 5 000 000 Mark Aktien der Deut

Berliner

ſich dem Streik

Berliner Börſe vom 29. April.
Geſtern zeigte ſich deutlich, daß die von verſchiedenen Seiten ge

meldete Erleichterung am Geldmarkte nur ſcheinbar war, und daß die
innere Situation weiterhin angeſpannt bleibt. Die ungünſtigen Geld
verhältniſſe waren für die Effektentendenz maßgebend. Von Nach
S in nennenswertem Umfange war zwar keine Rede, dagegen wurde
as Uberwiegen des Angebots noch dadurch verſtärkt daß für eine

Reihe von Firmen, die in Zahlungsſchwierigkeiten geweſen ſein ſollen,
Exekutionsverkäufe vorgenommen wurden.

Leipziger Börſe vom 29. April.
Rein ſtimmungsmäßig verkehrte die heutige Börſe zwar etwas

freundlicher, aber auch die häufigeren Geldkurſe hielten ſich über
end unter Vortagsnotiz. Das Geſchäft zeigte ſich gegen geſtern

etwas weniger belebt, da der bevorſtehende Maifeiertag die Engage-
mentsneigung etwas eindämmt.

Berliner Produktenbörſe vom 29. April.Weizen, märk. 172- 177. ggen, märk. 130 136. Braugerſte
170-—190. Futtergerſte 155- 170. Hafer, märk. 129 136. Weizen
mehl 2450—26,50. Roggenmehl 20,00 22 50. Weizenkleie 10,40 bis
1050. Roggenkleie 9. Raps 310. Leinſaat 410. Viktorigerbſen 26
bis 27. Kleine Speiſerbſen 16—17. Futtererbſen 18 14. Peluſchken
12-—-13. Ackerbohnen 15-17. Wicken 12 14. Blaue Lupinen 12 13.
Gelbe Lupinen 16—17. Serradella 12 14. Rapskuchen 11,50. Lein
kuchen 22. Trockenſchnitzel 9,80- 9,90. Torfmelaſſe 8,60. Kartoffel
flocken 24

Getreide und Blſaaten per 1000 Kilo, ſonſt per 100 Kilo. Jn
Goldanleihe vder in Rentenmark.

Leipziger Produk vom 29. April.
Weizen inl -176. inl. 148 156. Sommergerſte,inl. 185 195. Wintergerſte 165 Hafer, inl. 144—156. Mais,
auterik. 215 230. Raps 280300.

Getreide und Olſaaten per 1000 Kilo ſonſt per 100 Kilo. Jn
Goldanleihe oder in Rentenmark.

Stroh und Hen.
Jm nichtamtlichen Verkehr der Berliner Produktenbörſe

wurden geſtern folgende Preiſe notiert: Weizen- und Roggenſtroh,
drähtgepreßt 1,15-1,85. Haferſtroh, drahtgepreßt 1,00 1,15. Heu,
gutes 200 2,25; do. lsüblich 1,50——1,80. Die Preiſe verſtehen ſich
als Erzeug ab märkiſchen Stationen, frei Waggon, für den

Mar 50 Kilo in Goldmark.

Hrovinz und Vachbarländer.

Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.
Streik! Tumult in der Stadtverordnetenverſammlung.

Am Dienstag haben die Staats- und Gemeindearbeiter in meh
reren Betrieben der Stadt Halle, und zwar im Waſſerwerk, im
Gaswerk, in den ſtädtiſchen Fuhrbetrieben, im Stadt
bad, ſowie im Stadttheater wo bereits geſtern abend von den
Bühnen arbeitern eit verweigert wurde, die Arbeit niedergelegt.
Die anderen Betriebe werden am Mittwoch früh ſtillgelegt. Die Werk
ſtätten und Streckenarbeiter der Straßenbahn ſind geſtern nach
mittag in den getreten. Ob das Fahrperſonal der Straßenbahn

ließen wird, iſt noch nicht entſchieden. Die Orga
es und ats arbeiter hat geſtern, nachdem es bei

den Verhandlungen zu keiner Einigung gekommen war, beſchloſſen, für
das mitteldeutſche Gebiet den Streik zu prokbamieren. Auch iſt in

c

ellteelte
Antrag, den Ehat der neuen Stadtverordnetenverſammlung zu über
laſſen, angenommen wurde. Zu einem lebhaften Zwiſchenfall kam es,
als die Kommuniſten eine Anfrage an den Magiſtrat richteten bezüg
lich der Unterbringung der von auswärts kommenden Teilnehmer zur
Moltkefeier am 1. Mai, die in den Schulen untergebracht werden
r Da Die Arbeiterſchaft für den gleichen Tag eine Gegenundgebun g beabſichtigt, zu der von außerhalb großer Denn
zu erwarten ſei, ſo verlange auch dieſe die Hergabe von Schulen. Die
Ausführungen, die hierzu von der rechten Seite des Hauſes gemacht
wurden, Iöſten auf der Tribüne einen gewaltigen Lärm und Dro en
ſeitens der Kommuniſten aus, ſo daß ſchließlich die Tribüne ge
räumt werden mußte. Der Antrag wurde in erſter Leſung ange
nommen hat aber keine Bedeutung, da die Schulen bereits alle durch
die Teilnehmer an der Moltkefeier belegt ſind. In nichtöffentlicher
gen wurde der Antrag auf Verminderung der Magiſtratsmitglieder
abgelehnt.

Zur Einweihung des Moltkedenkmals in Halle a. S. am 11. Mai
Wie die Vereinigten Vaterländiſchen Verbände Mitteldeutſchlands

mitteilen, können Programme zum 11. Mai vom Wirtſchafts und Ver
kehrs-Verband, Geſchäftsſtelle Halle a. S., Roter Turm (Markt), be
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zogen werden. Wir bitten, ſich rechtzeitig mit Programmen verſehen
zu wollen, da bereits jetzt ungeheure Mengen verkauft ſind. Der Preis
beträgt pro Programm 050

Tödlich überfahren.
Leipzig. Am Sonntagabend gegen 10 Uhr iſt in der Reitzen

hainer Straße am Ausſtellungsgelände eine 74 jährige Nä herin
von einer Kraftdroſchke tödlich überfahren worden

Verſchärfung des Pößnecker Streiks
t Weimar. Die Streiklage hat ſich in Pößneck inſofern verſchärft,

als die kommuniſtiſche wilde Streikleitung mit dem Generalſtreit
droht, falls die zum Schutz der Arbeitswilligen herangeholte
Landespolizei nicht zurückgezogen würde. Die Gewerkſchaften hatten
den Schlichtungsſpruch bereits angenommen und 60 Prozent der Ar
beiter hatten die Arbeit auch bereits wieder aufge
nommen Die Kommuniſten verſuchen mit allen Mitteln ſie von
den Arbeitsſtätten zu vertreiben und daher iſt der Schutz der Landes
polizei unbedingt nötig. Sie wird natürlich nicht zurückgezogen.

Erweiterung der Elektrizitätsverſ
F Erfurt. Die Thüringiſche

ſchaft „Thüringen“ in Weimar iſt vrium auf Grund z ger Staatsminiſte
chtigt worden, zur Ver

a ſowie des Verſorgungs

nung einerng einer eGeländeaufnahmen zwecks Er
n Erfurt vſchluß an das Elektrizität

nach Apolda.
Mit

Erfurt. Auf d
etwa Jahresfriſt be
Lamberty mit einer 2
mal Burgverweis erhalte
Standpunkt klarmachen m
hat, zumal ſein
trachtet worden

en, wo
Auftreten auf dem

iſt.
Schwerer Un

t Pöß Jn U l rztBaufirma Kallenbach vor undlich eine Erdwand ein vei 2 9eine von ihnen, der 32 jährige
iſt bald davauf ſeinen ſchweren legen.
der Verunglückten, n Klemm hat wenigerVerletzungen davongetragen.

Gräßlich
Auma.

Körnerſche Ehepaar d
Der Mann iſt ſofort geſtorben
Zuſtande nach dem Kra

kommen der Stiefſohn e Schwiten in Frage, die in demſelben Hauſe wo
verhaftet
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fortigen Tod erlit
hre eſowie eine Schädelverlehr

Sne e gesohütstrasiert schmerzlos, spielend den ksten Bart
und bleibt ſahrelang ohne Schleifen haarse f

5 rausende Anerken nungenHerr A. Peeck, Molkereidirektor, Neustettin. schreibt
Ich besitze den Apparat bereits über 2 Jahre und

wurden die Messer in dieser Zeit nieht geschltten
oder abgezoge

o
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utleunte-Warnung i 275.Vor minder wertigen r vNachahmungen Stahlwaren- Geschäften sliste gratis

Mufcuto-Werk, S
kährtniederae: Carl Baum, Her

Has 6tädtebild der Reuzeit.
Am 4. Abend der Vortragsreihe des Halliſchen Wirtſchafts und

Berkehrsverbandes“ ſprach Stadtbaurat Jo ſt- Halle über die „ſtädte-
banliche Entwickelung Halles in Vergangenheit, Gegenwart und Zu
kunft“, der auf Grund ſeiner Bauten und ſeiner praktiſchen Tätigkeit
allein hierfür berufen war.

Die Arbeit des Städtebankünſtlers hat, ſo führte er aus, erſt in
nenerer Zeit wieder die Bedeutung gewonnen, die ihr zukommt.
Städteban iſt nicht reiner Häuſerbau oder Schaffung von Anlagen
uſty. Er iſt vielmehr Arbeit an der Kultur eines Volkes und ſucht
d ſeine Erfüllung in einer künſtleriſch vollendeten Form. Ein
Vorbild haben wir in der mittelalterlichen Stadt. Die Befeſtigung
war für die Stadtanlage entſcheidend. Eine große Bauluſt herrſchte
im Mittelalter, die das Geld meiſt in Bauten anzulegen wußte Erſt
im 19. Jahrhundert ſind die Städte infolge der großen Entwickelung
der Jnduſtrie über ihre alten Grenzen gewachſen. Dieſe Entwickelung
ing jedoch überhaſtet vor ſich. Das Maſſenmiethaus und die Form
oſigkeit in der Stadterſcheinung ſind die üblen Folgen. Durch den
Verluſt des Eigenheims ſind wir heute heimatlos geworden und haben
das Gefühl der Zuſammengehörigkeit verloren. Hieran iſt nicht die
Entſtehung der Jnduftrie an ſich ſchuld, ſondern die Unfähigkeit der
Vorgenerationen, die es nicht verſtanden haben, ſich den veränderten

Verhältniſſen anzupaſſen. SAufgabe der Weiterentwickelung wird es daher ſein, aus der
heutigen Formloſigkeit zu einem einheitlichen Stadtaufban zu kommen.
Hierbei müſſen vorhandene Grundlagen, wie Naturſchönheiten und
Boden verhältniſſe berückſichtigt und in ihrer Wirkung geſteigert wer
den. Der Löſung der Platzfrage muß erhöhte Aufmerkſamkeit zuge
wandt werden. Höhen müſſen durch Bekrönung von Bauwerken be
tont werden. Jn der Stadtanlage müſſen die einzelnen Stätten der
Arbeit, die Wohnflächen, Erholungs- und Verkehrsflächen beſonders
berückſichtigt werden. Zuſammenhängende und verwandte Anlagen

üſſen auf einheitlichen Flächen errichtet werden. Die Wohnungen
nüſſen immer auf der dem Wind entgegengeſetzten Seite liegen, wäh

ren Jnduſtrieanlagen auf der Windſeite ſtehen müßten Die Ver
teilung der einzelnen Stätten iſt darum die wichtigſte Arbeit des
Städtebauers. Bemerkenswert war die Mitteilung des Vorkragen
den daß

Halle eine Siebenhügelſtadt
iſt. Dieſe Tatſache iſt für Halle und ſeinen Ausban grundlegend.
Wenn auch ſtädtebauliche P eme manchmal lange Zeit zum Aus
reifen brauchen, ſo dürfen wir trotzdem nicht tatenlos bleiben. Wir
müſſen bedenken, daß nur die Kapitalien wirklich gut angelegt ſind,

wendung finden.
tbaurat Joſt ſeinen Vortrag zu be

m Intereſſe waren vor allem ſeine
Zwiſchen Jdee

Die ge
lanten Bai
Imgebung
ählte zweie er et werden ſoll. Das

eine entſprechende
ken Bortrag, den Stud

Stadt hielt, ſchloß ſich eine anregende Debat
Halle

te über den aus

Stadthallenbau an. Wenn auch über die Platzfrage noch teilweiſe
Meinungsverſchiedenheit herrſcht, ſo begegnet der Plan doch ſelbſt
allergrößtem Jntereſſe, was auch aus der ſehr regen Anteilnahme der
überaus ſtark beſuchten Verſammlung hervorging. Nicht zum gering-
ſten haben hierzu die wirkungsvollen und eigenperſönlichen Entwürfe

des Stadtbaurats Joſt beigetragen. t.
Frühling in Lauchſtädt
Am 16. und 19. Mai öffnet das Lauchſtädter

GoetheThegter ſeine Pforben wieder. Unter Ernſt
Hardks Leitung wird Goelhes „Taſſo“ aufgeführt.

Wie iſt es heute ſtill geworden in dem Städtchen, das einſtmals
widerhallte von Sang der Burſchen, das durch ſeine Gaſſen ſchreiten
ſah die ſtolzen Damen und Herren des Adels, die würdigen Perücken
der Wiſſenſchaft und die bunten Geſtalten der Kunſt, das aus dem
Haus im Lindenhag ſprechen ließ die großen Weimaraner, deren
Klang eine Kulbturwelt hautſchte.

Wie iſt es heute ſtill geworden; Sonntagsfrieden träuft von dem
Kirchtürmlein, den niederen Dächern, und hugt aus den Herzaus
ſchmikten der grünen Fenſterläden

Einſam hallt vom Marktplatz wider der Schritt des Wanderers,
der ſein Herz reinbaden will in der Erinnerung an Großtaten des
deutſchen Geiſbes.

chlicht wie alte Holzſchnitte lehren Beſinnlichkeit des Lebens die
die an der Eingangstür des Friedhofes in Stein gehauen

ſteht allein aufs
ſie ſich dann und ſterben

Heimliche Schönheit aber birgt jener Bezirk, der Lauchſtädt ſeinen
nur ihm eigenen Reig gibt Kurpromenade, Weiher, Brunnen, Park
und das Haus im Lindenhag.

Lichbgrün ſchimmert die Fläche des linſenüberzogenen Waſſers,
und die Regenfäden, die fänft und fein herniederrinnen, laſſen ein
Kräuſeln im Waſſer werden, das ſeltſame Linien zieht. Mit weichem
Ruderſchlag glekket ein Boot. Nun ſtreifen wie mattgoldner Rauch
Sonnenſtrahlen durch die vegenfeuchte Luſt, durch tropfende Wipfel,
daß ein Glimmern in dem Waſſer iſt von ſilbergrünem Glanz.

Kaſtanienveihen führen zum Brunnen, Garten mit weißen
Stühlen und Tiſchen, zum Kurhaus und münden im Park

Und drüben unter dem alten Biſchofsſchloß mit efeuübervankken
Hofwänden träumt im Lindenhag das gelbliche, langgeſtreckte Schau
ſpielhaus, mit ſchmalen, weißgerahmten geſchloſſenen Läden
und weißen Bänken. ber der Eingangs zwiſchen zwei Linden
kündet eine ſchlichte Holztafel:

„Erbaut
unter Goethes Leitimng

Jm Jahre 1802.“
Hecke ſingt ein Abendvogel, verklingende Laute eines

ſummen herüber, unter blauen Schleiern des verglimmen

Heute will ich dich, lieber Nat
ich meine nicht den bbauen Himm
kelnde Geſtirn leuchtet ſondern in
welchem dir auch Sterne entg
Blumenſterne.

Wandvre mit mir hinaus durch
Höhe. Dort links und rechts von
verſchiedene Goldſterne, Gagea
rändern draußen ſpäter auch a
Sternblumen eri

Himmel auf
und

Eine weitere pflanzliche
himmel darſtellt, iſt eine Hruzife
ihrer Schweſterpflanz innert
die alpine Gänſekreſſe,
den Alpen, wo ſie heimiſch iſt, m
geſttegen und wird, ſehr verän
Formen kultiviert. Sie dient
Einfaſſungen von Blumenbeeten v
nur die Friedhöfe und den ſchön
gaſſe Nr. 54 (Ritterplan) geht t en. Der
Herr B., wird gern geſtakten, die ſchöne Anlage zu befichtig

Ferner mache Spaziergänger aufmerkſam auf das gegenwärtige

rab in die Ebene
irtnern in vielerlei

en

Sie iſt aus
er

Zierde auf
wendet.

daß man die Knoſpen, die noch nicht aufgebrochenen Blüten die
vperſehen, eingePflanzen, in Eſſig, mit ſonſtigen würzigen Zutaten eing

che oder deutſchemacht zu Küchenzwecken unter dem Namen fal
Kapern benutzt

Die echten Hapern wachſen am Kapernſtrauche,
spinosa, der an ſteinigen, ſonnigen Bergabhängen Südenn Sü
wildewachſend vorkommt und auch dort kultiviert wird.

Endlich weiſe ich auf die jetzt blühende Oſterroſe
hybridus, eine durch Kreuzung en dene Abart der
oder ſchwarze Nieswurz, Helleborus viger, eine
pflanze, welche bei uns in Gärken von W
hin. Ich fand die reine Form vor viel
Monte ſan Salvatore bei Lugano i
Vor dem Klauſentore im Garten des Herr
vorn an der Ecke des Gartens vor dem Au
„Bellevue“ hin iſt die hybride Form in zwei E

Relles
Jhnen, ich

Vjeder War
zieht ein Kranz um Hag und Haus und Park, gewoben

n und Stille. Fritz Roßberg
nicht einen
„Nu, offen
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Merſeburg und Amgegend.

30. April.Weitere Lokalnachrichten S. 3)

Der Freiwirtſchaftsbund F. F. F.
hielt am Dienstag abend im Tivoli eine öffentliche und gutbeſuchte
Verſammlung ab, in der Herr Fritz Bartels- Hamburg inetwa 13 ſtündigen Ausführun r zu den Anweſenden ſprach. Zunächſt
verbreitete ſich der V r der über eine glänzende Rednergabe
verfügt, eingehender über unſere e die im eigen Wahlkampfe
bei allen Pateien eine große Rolle ſpiele, indem Partei für ſich
in Anſpruch nimmt, daß aus ihren Reihen die Anregung zur Einführung der Rentenmart gekommen ſei und daß jede Partei bemüht

bleiben wolle, die Währung zu halten. Der Freiwirtſchaftsbund hat
der Regierung praktiſche und durchführbare ßnahmen zur Ein
führung einer Feſtwährung unterbreitet. Bisher hat man den War-
nungen und Vorſchlägen kein Gehör geſchenkt; noch iſt es aber nichtzu ſpät. An Stelle der Parteipolitik muß die Wirtſchaftspolitik treten.
Das Berufs-Parlamentariertum ſowie die Vorherrſchaft des Geldes
(d. h. der Kapitalismus) muß n bekämpft werden. Die Repara-
tionskoſten müſſen und können bezahlt werden, wenn der Beſitz in ge
nügendem Maße herangezogen wird. Eine Erhebung wie 1813 iſt aus
geſchloſſen. da die Vorausſetzungen für eine ſolche vollſtändig fehlen.
Als eine ſolche iſt vor allen Dingen die Einigkeit aller Volksgenoſſen
anzuſehen und dieſe liegt leider noch in weitem Felde. Redner legte
ſodann in großen Umriſſen die Ziele des Freiwirtſchaftsbundes dar,die in folgenden Forderungen beſtehen: Ausgleichung des Staatshaus

r durch eine ausreichende Kapitalertragſtener;
inführung der Feſtwährung (d. h. feſte Kaufkraft des

Geldes); Einführung von Freigeld (d. h. ein mit Umlaufszwang
behaftetesPapiergeld, welches mit einem Nennbetragsverlnuſt belaſtet iſt)
Vergebung von Freiland, Verſorgung aller Kriegsverletzten,
Rentner, Witwen, Waiſen, Errichtung einer Arbeiterregierung uſw.
Zuſammenfaſſend betonte er, daß die Tätigkeit der Parteien negativ
K. beurteilen ſei, die Beteiligung des Freiwirtſ chaftsbundes an der

ichstagswahl ſolle daher ein Proteſt ſein o en die Unfähigkeit des
Parlamentarismus, gegen Ausbeutung und Unterdrückung. Eine
Disknuſſion kam nicht zuſtande, da von keiner politiſchen Partei Redner
erſchienen waren. Jn dem Schlußwort beantwortete der Redner die
geſtellten Anfragen, betreffend die Stellung des Bundes zur Juden
frage und zur Kommunalpolitik. Die erſte beantwortete er dahin, daß
jeder ſchaffende und ehrliche Semit. auch ein Anrecht auf deutſchen
Boden habe; ſei er aber Ausbeuter und Bedrücker, ſo müſſe er genau
wie die weißen Juden bekämpft werden. Jn der Kommunalpolitik
würden die Jntereſſen der ſchaffenden Stände nach dem Programmdes

Bundes vertreten. Mit Dankesworten an die Erſchienenen
ſchloß der Verſammlungsleiter gegen 11 Uhr die Verhandlungen

t

Aufs ſchärfſte müſſen die Angriffe des Redners auf unſere Renten
markwährung zurückgewieſen werden, der wir es zu danken haben, daß

VWint
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im er nicht Tauſende von Volk genoſſen verhungert und erfroren
ſind daß wir uns jetzt wieder in einigermaßen geordneten Ver
hältniſſen befinden. Wer das Vertrauen der Bevölkerung in die Ren
tenwährung erſchüttern will, leiſtet ſeinem Vaterlande den denkbar
en Dienſt. Wir wollen dem Redner zugute halten, daß idealeGründe die Liebe zu ſeiner Freigeld-Theorieſ und nicht etwa Arger

über entgangenen zugträftigen Agitationsſtoff ihn zu dieſer Ent
gleiſung veranlaßten.

Verſammlung der mMitglleder der Gtiſtsſterbekaſſe.

Wie ahjahrüich am Montag nach Quaſimodogeniti fand auch
n wieder die Generalverſammlung T Der Konvent“) der Mit

er ar alt für Kirchen beamte innerhalb
s ehe maligen Stiftes Mergburg ſtatt. Die Kaſſe kann

ine ſtattliche Lebensdauer zurückblicken: vor mehr als 200 Jahrenrde ſie unter der Regierung 9 oritz Wilhelms, Herzogs zu Sachſen
erebate, ins Leben gerufen. an baite Beiträge konnte ſie wäh

kend der vergangenen Jahre in Sterbefällen an die Hinterbliebenen
eder zahlen. Die farcht tbare Geldentwertung hat auch ihr

m Le ark geht und die wertvollen Vermögensbeſtände in ein

Nichts verwandelt. Nun ſtand der Konvent vor der Frage, was an
geſichts der vollſtändig neuen Verhältniſſe aus der Sterbekaſſe werden
ſolte. Jm Hinblick auf die Wichtigkeit der Tagesordnung hatte ſich
eine große 2 zahl bon Kirchenbeamten eingefunden. Sogar die ehe

erſann

die Kaſſe angeſchloſſen ſind, waren vertreten Die Leitun ng der Ver
ſammlung lag auch diesmal wieder in den Händen des Stiftsſuperintendenten Preſſe Bithorn.

Zunächſt ging der en ein auf die bevorſtehende Jubel
feier des evangel Geſangbuchs. Es ift ein Volks
buch geworden, rig in noch höherem Maße als die Lutherbibel.
Die von Wort und Muſik iſt etwas, was das Herz desVolkes unmittelbar berührt, was ein Volk im beſten Sinne eben
kann. Die kommenden Feiern haben aber zu berückſichtigen, da wit

uns bei der Auswahl der Lieder an wirklich Lebensvolles haltenmüſſen. Für Geſänge mit vornehmlich theologiſchen Formulierun en

haben die Gemeinden wenig Verſtändnis. Sodann muß bei ſolchen
Feiern die Quantität nicht über die Qualität gehen, die Güte nicht
unker zu großer Länge leiden. Entwürfe und Empfehlungen von beſtimmten Fern ſind daraufhin zu prüfen. Wie ſich das Schickſal der
Sterbekaſſe auch entſcheiden wird. es iſt zu wünſchen, daß die Verſammlung der Hirchenmuſtter nicht ganz auſhort daß wenigſtens

Miß Pinto eine Wild Weſt Komödie mit Mabel Normand in der
e welche mit ihren tollen Streichen manchem tollen Jungen
alle Ehre machen würde. Jm freien Weſten und auf dem Rücken eines
Pferdes groß geworden, kommt ſie nun nach New York, um in die
Geſellſchaft eingeführt zu werden. Doch die Liebe zur freien Natur
iſt ſtärker als aller Luxus und Genüſſe. Nach mancherlei Enttäuſchun

kehrt ſie in die alte Heimat zurück. Die Le LiBeTagesberichte
ringen ſtets das Neueſte und bieten wie immer ſo auch in dieſem

reichen Programm, eine angenehme Abwechſelung, ſo daß ein jeder voll
auf befriedigt das Theater ve läßt.

Vermiſchte Nachrichten
Ein greiſer Knecht zu Tode mißhandelt. Der

Leopoldsberger atte dem Bauern Johann Guggenberge(Oeſterre ich mehr als 50 Jahre lang treu gedient S

9

herberg

kirchen muſikaliſche Fragen erörtert werden. Solche Konferenzen haben
vor großen Kirchenton erten den Vorzug, daß ſie dem Kirchenmuſiker,
der zumeiſt mit beſcheidenen Mitteln zu arbeiten gegngen iſt, Mut
er können, in beſchrönktem Arbeitsgebiete doch Wertvolles zu

eiſten
Bei der Erledigung des ge ſchäftlichen Teiles wurde Zunächſt der verſtorbenen Mitglieder in ehrender Weiſe gedacht. So

dann kam die Niede rſchrift der letzten Verſammlung zur Verleſung
und es wurde die Frage eingehend erörtert: Soll die Stiftsſterbekaſſenoch weiter beſtehen oder nicht? Mit großer Einmüt igkeit ſtellten
ſich die Mitglieder auf den Standpunkt, daß die Kaſſe weiter
zu fü hren ſei. Es wurde für das laufende Geſchäftsjahr ein Bei
trag von 10 beſchloſſen. Auch die Kirchengemeinden haben ihre
pflichtmäßigen Beiträge zu zahlen Jn Sterbefällen erhalten die
Hinterbliebenen ein Sterbegeld, das nach der Höhe der einge

r5gangenen Mitgliederbeiträge richten wird. Eine große Anzahl von
Mitgliedern leiſtete darauf ſofort ihre Beitragszahlung

Weiße Wand.
Kammer-Lichtſpiele. Der ZirkirsGroßfilm „Her Tiger des

Zirkus Farini“ wurde geſtern abend mit vollem Erfolg auf der
weißen Wamd r Hübſch und gefällig iſt die Handlung auf
gebaut. Die Frau eines Polizeichefs wird durch unglückliche Beglei
ümſtände gewiſſermaßen zur Mörderin des Vaters ihres blinden
Kindes, das bei einem Chineſen untergebracht iſt. Sie flieht von
ihrem Manne. Ein der Tat verdächtigter Mann wird mangeis an Be
weiſen freigeſprochen. Die weitere Handlung führt dann den Freige
ſprochenen und die Frau durch S des blinden Kindes zu
ſammen gegenſeitige Zuneigung bricht ſich a und den Schluß krönt
ein glücklich vereintes Paar Der Polizeichef, der ſeine Frau verhaften
will, ſchickt die Beamten mit dem Hinweis nach Hauſe, er habe ſich
in der Perſon geirrt. Reizende Zirkusaufnahmen verſetzen die Beſucher
im Geiſte in einen ſolchen Das natürliche Spiel der kleinen Loni Neſt
als blindes Kind mit ihrem treuen Hunde Greif bringen ergreifende
Szenen und üben eine tiefe Wirkung auf die Anweſenden aus
Zwei Luſtſpiele: Bohtler im Lunapark“ und Er bei denMenſchenfreſſern“ bringen Humor und Witz in reichem Maße
und ſorgen für einige erheiternde Stunden. Die heutige Vorſtellung
findet nochmals im Modernen Thegter“ ſtatt, da in den KammerLichtſpielen ein Lehrfilm: „Feuerverhütung und Feuerbekämpfung“ für

Jntereſſenten gezeigt wird.
Jm Union Theater erweckte die Vorführung eines Paul Heide-

mann Films „Raffinierte Frauen aus den Spitzen der Geſell
ſchaft“ einen angenehmen Eindruck. Diefes ſpannende Sitten undKriminaldrama, welches o bis Donnerstag gezeigt wird, ſchafft
unzweifelhaft dankbare Zuſchauer. Bekannte Darſteller feſſeln d
ihr ſchönes Spiel das Publikum und geben dem Film einen beſonderen
Reiz. Der Inhalt ſei kurz wiedergegeben: Ein reich mit irdiſchen
Güte rn geſegneder Lebemann, Hugo Flink, lockt unter dem Deckmantel

als Spitenliebhaber junge Mädchen in ſein Haus, wobei ihn eine
Gräfin, Sophie Pagah, kräftig unterſtützt. Nur eine, Ruth Weyher,wen teht ſeinen Lockungen, und dieſe macht er zu ſeiner Frau. Aus
Siferſugt beſchließt eine ſeiner früheren e ſie aus dem
Wege zu räumen. Durch eine Verwechſelung genießt Flink jedoch das

mit Arſenik vergiftete Obſt. Seine Frau wird des Mordes angeklagt,
das Verbrechen wird aber aufgedeckt, die Freundin endet durch Selbſt

Möge die Dutnget ung der Sterbekaſſe den guten Willen ihrer a
Mitglieder lohne nd auch weiterhin für die Kirchenbeamten desehemaligen S Merſeburg S ſtiftemn!

d jtchrige Knecht ſeit etwa einem halben Jahr kränkl
er Arbeit nicht mehr recht mitkommt, wurde er vonberger faſt täglich ßhandelt. Als er dieſer T

das Bett nicht verlaſſen konnte ſchiepen E

Freund Wenzelhumer am Bett des alten Knecheinem Strick feſt und ſch lungen mit den Seilenden ſo la nge auf ihn, dis
der ge brechli che Greis tet war. Guggenberger und Den fur
den verhaftet; es ſteht noch nicht feſt, ob ſie ſichMo verantworten h ben.

Trunkenheitsexzeſſe. Jn der Nacht zum intag fanden
Bewäſſer des n eine weibliliner a in einem

wege

SoSon

auf die e Angcſgiege
ohne aber weiter are die e r e 56r S iſt. S Später

ten F Frauen ermittelt
eſtreiten aber, ſie inben Die vier en en waren ſo ſinnlos betrunken, daß ein eingehen

Leres Verhör mit ihnen am Sonntag nicht angeſtellt werden konnt

Finanzwiſſenſchaft. Ein Mann ſagte zu ſeiner Frau: „Höre mal,
die Bank ſchreibt mir, du haſt dein Konto überzogen, das ich vorige
W oche eingerichtet habe. Das iſt doch unmöglich,“ meinte ſie, „in
meinem S habe ich ja noch die Hälfte Schecks drin.“

8 a

Kein Bayern, kein Preußzen,
Nur Deutſchland
Kein VRechts, Kein Cinks,
Nur Sas Baterland!

iste Dr. Cremer, Wünsche, Brenner,
Liste Nr. 12 des amthehen Stimmettels.

mals Königlich Sächſiſchen Landesteile, die ebenfalls zum Teil noch an mord und die junge Witwe ſindet ihr Glück in ihrer erſten Liebe. 8
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 30. April 1924. Nr. 101. S
Für die Gemeindevertreterwahl am 4. Mai 1924 e

ſind folgende Wahlvorſchläge zugelaſſen und feſt
tweſes Wahlvorſchlag I.

Kennwort: „Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands

Seite 8

1 Partie

Münch. Ianen

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

Binn W un
eDanksagung! ne er

J agg e h 3bangen beruhigt Zurückgekehrt vom Grabe unserer unvergeblichen Sprechftunden täglich, Otto Böge, Steinſetzer, Lauchſtädt.
Entschlafenen vormittags s 2. Richart Hartmann, Maurer, Lauchſtödt.In Herrs. hess Schlafe Hedwig Scherbaum Seiniege von de n e e e loden- Mäntel

g Des e T 4. Otto Schröpfer, Maurer, Lauchſtädtetw. geſt Frau S 18 G er u Reinefarthſtraße 19 5. Max Muller, Grubenarbeiter, Lauchſtädt Keine Wolle
z Tel. 242 Tel. 242 6 Friedrich Kupfer, Arbeiter, Lauchſtädt.mit Mittagstiſg

Off. u. 415 a. Exp. d. Bl.

Laden
Iöd. mit HMebenrimmne,

ſofort oder ſpäter von hie-
ſiger Firma zu mieten geſ.Ang. u. 414 a. d. Exp. d. Bl.

Wohnungen
2Stuben Wohnung mit Zu
behör im Vorort Kiels geg.
aleiche in Merſeburg zu tau
ſchen geſucht. Angeb. unt.
413 an die Exp. d. Bl. erb.

Argen tagen
für 4 Mann ſucht

P. Weihrich. Nordſtr. 12.

geb. Krieg
sagen Wir allen für die aufrichtige Teilnahme, reichen
Blumenschmuck und letztes Geleit unseren herzlichsten
Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor Angermann für
seine trostreichen Worte.

Merseburg, den 30. April 1924.
In stiller Trauer:

Max Scherbaum und Kind
Wilhelmine Krieg.

Paul Niederhauſen. Maurer, Lauchſtädt.
Paul Roſenkranz, Maurer, Lauchſtädt.
Hermann Steinbrück, Zimmerer, Lauchſtädt.

Wahlvorſchlag 2.
Kennwort: „Schuſter“:

Paul Schuſter, Betriebsleiter, Lauchſtädt.
Franz Schulze, Maſchiniſt, Lauchſtädt.
Curt Schuwardt, Kaufmann, Lauchſtädt.
Carl Schönburg, Geſchirrführer Lauchſtädt.
Fritz Heſſe, Fahrmeiſter, Lauchſtädt
Jacob Erdenkäufer, Mälzer, Lauchſtädt.
Arthur Gäbler, Kaufmann Lauchſtädt.
Theodor Richter, Geſchirrführer Lanchſtädt.

Paul Kempe, Betriebsſchloſſer, Lauchſtädt.

Wahlvorſchlag 3.
Kennwort: „Reibeſtein“

Oskar Reibeſtein, Architekt Lauchſtädt.
Paul Dietrich, Landwirt, Lauchſtädt
Karl Hellmich, Kaufmann, Lauchſtädt

Wilhelm Jude, Straßenmeiſter, Lauchſtädt.
Hermann Mylius, Landwirt, Lauchſtädt.
Paul Schiering, Bäckermeiſter Lauchſtädt.
Johannes Schulz, Mechaniker, Lauchſtädt.

Hark 30.
Ernst Rulffes,

Gotthardtſtraße 16.

O

Moor-
bäder (echt Schmiedeberger)
von ausgezeichneter Heilkraft
b. Rheumatismus u. Frauen
leiden ſowie alle anderen

AueRud Favengelohannisbat

verſönl. d. ganz. Tag z. ſprech.
Merſeburg, Johannisſtr. 10.
1 Min. v. Markt. Fernr. 576.

„böhthof Dre

Jchwäne“

re

n AhStatt Karten. helle
Für die uns anläßlich des Heimganges S Dach -Rinnen

unſeres teuren Entſchlafenen in ſo reichem

Kie wir idroRäekgratusrkrümmung z
J oehne Berufostörung beseern e.
orl. beilen, zeigt vaser Buon
mit 50 Addild. o derishban
gegen kinsendung von 2 M. Vet ijg vin du lichen Dank! werden ſofort gewiſſenhaft Adolf Hentſchel Kaufmann Lauchſtädt teipzig-Senleuesig 188.vowie ein Primenglas ausgeführt. Koſtenanſchläge 10. Friedrich Walther Landwirt, Lauchſtädt. e SMerſeburg, den 29. April 1924. l uwoſtenlos. II. Paul Gorre, Gutsbeſitzer Lauchſtädt. epreiswert zu verkaufen. Zu

erfragen Karlſtraße 22.
Reuer, eichener Bücher

Wahlvorſchlag 4.
Kennwort: „Mittelſtandsvereinigung“:

Carl Höſer, Markt 8.Ramens der trauernden Hinterbliebenen

ſchrank 150 m br. i. ovaler Frau Hedwig Willnow Tel. 622. Ecke Preußerſtr. 1. Rühlemann, Auguſt, Obermeiſter, Lauchſtädt.
Tiſch umſtändehalber bitlig geb. Jftiger- 2. Friedrich Rühlemann, Landwirt, Lauchſtädt. ff fzu verkauf. Auch Teilzahlg. 3. Friedrich Wand, Bezirksſchornſteinfegermeiſter, errenzimmerZu erfragen in der Exped. n Lauchſtädt Schlaf- u. Speisez,e An z der Wirt Wilh. Kloſe. 4. Otto Rath, Zimmermeiſter, Lauchſtädt. i herschri Rr a 5. Ernſt Schmidt, Oberbahnhofsvorſt., Lauchſtädt J C erse rünkeVerkaufe meine prima Zwecks Eintragung in t G Karl Demand, Klempnermeiſter, Lauchſtädt Fchreibilschedie Kohlenliſte wollen ſich Donners u 7. Guſtäv Scherneck, Landwirt, Lauchſtädt I i n R
zu verkaufen Junge Leute, die zur See 8. Karl Thomas, Kaufmann, Lauchſtädt. Kleldersc ränkeDammſtraße 7, 1 Tr Mitglieder des Rentner fahren wollen erhalten nur 9. Richard Henſchel, Schuhmachermſtr, Lauchſtädt. nd Küchen

bundes Freitag von 4 ſchriftl. Aufklärung u. Rat 10. Karl Kreidner, Kaufmann, Lauchſtädt Kuheh5 7 Harms. Hamburg 19, Faß 11. Rudolf Bergien, Maurerpplier, Lauchſtädt. e etten
Römer, Malteſer, Verkehrt-3—6 Ahr im „Fivoli Otto Kliebe. Belleallianceſtr. 17 (Laden). 12. Kurt Hartmann Gärtner, Lauchſtädt. Tische u, Stühle

13. Karl Kuhne, Fabrikant, Lauchſtädt.flügel, Koburger Lerchen, melden.RNürnbg. Goldlerchen, Spa eben Der Vorſtand

zu verkaufen. Gaſthaus ſcheck fKoößſchen. Fernſprecher ö36 ſniet. TromſenſHuhnſcheck Cegungvereln (gen (hon)

sucht Prigenten!Herren-barderohe Angeb. m. Entſchädigungs
gut erhalten, für ſchlanke 9 Stck. kl. Gänſe angabe unt. 412 an die Exp.

Figur, zu verkaufen, ebenſo J n5 verk. Leung Nr. 2. 2on Hane F. Seine Dacke
Karlftraße 15, 2 Tr. r u aus beſtem Blut, blau undLäufsr und Perl ſchwarz, mit Roſt. gibt ab.

H. Kummer. Hüterſtr. 6.
verkauft Schröder, Bahnhof

Milzau. DackelHündin

8m fang und 25 em ſtark in h

TEICHERSMöbelhaus Halle a. S.
Grosse Steinstrasse 82.

gung Mädchen

v. Lande ſucht f. ſofort vder
ſpäter Stellung. Angebote
erb. an Kurs, Breite Str. 26.

Schneiderei
wird noch gugenommen in

Da eine Verbindung von Wahlvporſchlägen nicht ſtatt
findet, ſo gelten die vben bekanntgegebenen Vorſchläge
als Einzelvorfchläge zur Aufnahme auf dem Stimm-
zettel. Es wird nach einem ſogen. Einheitsſtimmzettel
gewählt werden, auf dem die 4 erſten Bewerber der
oben verzeichneten Wahlvorſchläge aufgenommen
ſind. Die Stimmabgabe erfolgt in dieſem Falle der
art, daß der Wähler durch ein auf den Stimmzettel
geſetztes Kreuz kenntlich macht, welchem Wahl
vorſchlag er ſeine Stimme geben will. Das Kreuz
iſt iſt einen auf dem Stimmzettel aufgenommenen
Kreis zu ſetzen und kann mit Bleiſtift, Buntſtift oder
Tintenſtift angebracht werden.

Lauchſtädt, den 28. April 1924.
Der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes.

Hornhaut, Schtwielen u. Warzen
beſeitigt ſchnell mcher, ſchmerzn Karnkkiürol e
Aerzklich empfohlen. Millionen fach bewäbrt. Jn Apotheken
d DOrogerien ervältlich. Gegen Brennen undWundlaufen Kukirolgugbad.

AdlerDrogexie, Entenplan.
RitterDrogerie, Kleine Ritterſtraße 9.

2

Gut erhaltener7“ Leber ſagen

zu verkaufen.
(8 Mon. alt, ſchwbr.) zu verk.

Milzau Nr. 32.Zu erfragen in der Exped.

Cluche I eben pesucht
(gegen Eier) werden

Absal7 Porbel Kleine Anzeigen

haben den beſten Erfolg imabgegeben

Merſebg. Korreſpondent. aReipiſch Nr. 7.

Willſt Du Frieden, Ordnung, Ruhe
Willſt Du ſtatt der Worte Taten,
Handle ſo, wie ich es tue,
Wähle Deutſche Demokraten!

Jorckeplan Nr. 20

Reichsmjete für Mai 1924.
Die Zuſchläge zur Grundmiete für Mai 1924
ſind dieſelben als diejenigen für April 1924 (Be
kanntmachung vom 31. 3. 1924 1 102924).
Außerdem iſt der Vermieter berechtigt, die von
ihm auf Grund der Preuß. Steuernotverordnung
vom I. 4 1924 (Geſ. S. S. [91) zu zahlende „Haus-
z r s neben der geſetzlichen Miete nach dem
Verhöltnis der Friedensmiete auf die ſelbſtändigen
Wohnungen oder die ſelbſtändigen Räume anderer
Art umzulegen. Hierbei ſind auch Räume zu be

und J außer dem Hauſe.
Ang. u. 416 an die Exp. d. Bl.

Ein kräftiger

der die Steinbildhauerei er
lernen will, wird ſofort unter
günſtigen Bedingungen geſ.

Hskar Wehnemann,

Lehrling

S. S2 2 S 2 S SS S e S W S h v 7 r 5S 822 22 e S S S S rückſichtigen, für die einſt die geſetzliche Miete gezahlt Soc e wird oder die nicht vermietet ſind. Steinbildhauereti,s 3278 S S Die Hauszinsſteuer beträgt gemäß 52 der Unter Altenburg, EckeS S. Preuß. Steuernotverordnung 400 v. H.“ der nach Roſenthale e S 7 den Vorſchriften des Geſetzes vom 10 2. 1928a m m Geſ. S. S. 29 und ſeiner Abänderungen verm e anlagten vorläufigen Steuer vom Grundvermögen.a 22587 2 5 S S S S 5 ns 3 s S Lauchſtädt, den 28. April 1924.S Se See Magiſtrat rS s z T Der Magiſtrat. ſtellt ein2 S S e S S S m S T S u es2 u Oscar Hüthel, Bächermstrc 72 57 S S 77 227 Durch verſchiedene Umſtände ſehen wir uns verS s 25 S S S 75 23 ie S itek. i Unter Altenburg 28e 5237 e a anlaßt, die Abgabe zubereiteter Speiſen aus der578 S S 2 Notſpeiſeküche mit dem 1. Mai d. Js. einzuſtellen.Se Wir danken allen denen hierdurch nochmals welchee e S S 32 e S uns hei Durchführung des Hilfswerks durch Spendenz 2 G e und Hergabe der Einrichtung, ſowie durch Opfer ane S 253 a S 5 S S e n mit e en et hieran ſtellt einm 75 3258 25 557 ie Hoffnung, daß es auch ferner gelingen möge, den A. Alb G dd So S S e F Se 82 3 S Ob gen moge, d erts otthardtſtr.l e e e F. 2 S notleidenden Armen und alten Leuten in dieſer Hinm S ſicht durch private Wohltätigkeit eine Erleichterung Aelterer

i S e S s S zu verſchaffen.e 8 2 e er e S Lauchſtäbdt, den 28. April 1924. fe S e m 5 v Der Magiſtrat Notſpeiſeausſchuß.z 2 -2 5 S S s e S ie S e e Zu S Sffentliche J auf Werkſtatt in dauernde5 S e S 3 S 25.2 S entliche Jmpfung 1924. r2552 2 See See e d Age Beſchäſtigung geſucht.e ne e e S Die öffentliche Jmpfung für Stadt Lauchſtädt ſtig J ene 78 A. S ight Klein Laudſtadt) findet am Donnerstag den EfNgt Hildehrandt
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Von valerländiſcher Geſinnung.
Von Studiendirektor Dr. Trittel Nordhauſen

Von Deutſchdemokratiſcher Seite geht uns eine Rede
z die Studiendirektor Dr. Trittel-Nordhauſen, der be
annte Führer der Deutſchen demokratiſchen Partei im

Provinziallandtag, das Mitglied des Staatsrats, kürzlich
hat. Er verteidigt darin die Realpolitik der

tte in wirkſamer Form.

Wer iſt vaterländiſch?
e Jeder, der vaterländiſch geſinnt iſt und vaterländiſch handelt! Die

Pflege vaterländiſcher Geſinnung iſt gerade in einem beſiegten, nieder
getretenen Volke eine ſehr wichtige Aufgabe, die in erſter Linie der
Schule und dem Hauſe zufällt. Mit Freude iſt es zu begrüßen, wenn
auch Vereine und Verbände ſich dieſer Aufgabe mit Eifer und Hin
gabe widmen. Zu bedauern iſt es aber, wenn ſich dieſe

daterländiſchen Verbände auf den Weg der Parteipolitik
ziehen laſſen.

In neueſter Zeit ſehen wir, daß der Name vaterländiſch noch micht
genügt man glaubt ihn noch durch den Zuſatz völkiſch verbeſſern (2)
zu müſſen

Was iſt völkiſch
Eine Kberſpannung und übertreibung eines an ſich berechtigten

Stammes und Volksgefühls. Wenn die Völkiſchen von Reinheit
der Raſſe ſchwärmen, von ariſcher, germaniſcher, urdeutſcher Raſſe
reden, und eine ſolche Raſſenreinheit in unſerm Vaterlande künſtlich
durch politiſche Mittel herbeiführen wollen, ſo ſetzen ſie ſich in Wider
ſpruch mit den Ergebniffen der Wiſſenſchaft. So wenig es kör
perliche Merkmale (Schädel, Körperbau, Haut, Haar) gibt, wonach
an Raſſen ſtreng voneinander ſcheiden kann, ſo wenig gibt es reine
Raſſen und raſſereine Völker. Am allerwenigſten aber darf man von

ter raſſereinen Bevölkerung Deutſchlands ſprechen, denn abgeſehen
daß in der vorgeſchichtlichen Zeit näch den Gräberfunden die

formen von mindeſtens vier verſchiedenen Völkern oder Raſſen
ſt ſtellt ſind, aus deren Miſchung die heutigen gang verſchiedenen

Schädel des deutſchen Volkes entſtanden ſind ſo ſehen wir in geſchicht
li her Zeit eine fortwährende Miſchung mit vorkeltiſchem, keltiſchem,
ſlaviſchem, romaniſchem Blute vor ſich gehen. Man betritt alſo einen
ſehr unſicheren Boden mit ſchönen Schlagworten iſt da nichts zu
machen. Erwähnen will ich nur, daß vor Jahrzehnten bereits be
hauptet worden iſt, die Germanen ſeien ein nicht ariſches Volk, das
die Sprache eines unterworfenen Jndogermanenvolkes angenommen
habe, daher ſtamme die merkwürdige Lautverſchiebung, und hinweiſen
will ich nur daräuf, daß wir in Europa einen gleichen Vorgang tat
ſächlich finden: Das Motngolenvolk der Bulgaren ſpricht eine indo
germaniſche, ſlaviſche Sprache.

Die echten Völkiſchen faſſen nun meiſt das Reinvölkiſche im

Gegenſatz zum Judentum,
und ſie haben ſich ſo hineinverbiſſen, daß es außer ihnen keine juden
reine Partei mehr gibt. Während 1920 alles auf die Juden- Partei der
Demokraten ſchimpfte, muß ſich jetzt die Deutſche Volkspartei, und wie
ch zu meiner Beluſtigung neulich aus einer dentſchsltiſchen Ver

g in Merſeburg gelernt habe, auch die Deutſchnationale
ei ſagen laſſen, daß ſie verjudet ſei. Auf die Juden

ſt will ich nicht eingehen, nur eins möchte ich ins Ge
krufen: immer ſind es die Fürſten geweſen, die das

hegt haben, und ein Hohenzollernkönig hat vor hundert
Juden zu gleichberechtigten Staatsbürgern gemacht; ich
ſeiner Ehre an, daß er nicht nur das jüdiſche Geld zum

u und zum Befreiungskriege brauchte, ſondern auch aus
Gründen der ungerechten Behandlung eines Volksteils, der
zur deutſchen Kunſt und Wiſſenſchaft ſo viel beigetragen hat,

ide machen wollte.

hebliche Bedenken mit die
Stellung zum Chriſtentum

trregen: entweder will man Chriſtus Germanen
machen n Verſuch den man nr mit men kann

Frage nach der Staatsform
zertrümmert. Die Anſichten über die beſte Staatsform find geteilt
Eins iſt ſicher die Wiederherſtellung der Monarchie iſt ohne die
r inneren Kämpfe unmöglich. Kann unſer Wirtſchaftskörper

er am Erliegen iſt, derartige Erſchütterungen ertragen, ohne völlig
zuſammenzubrechen! Die Wiederherſtellung der Monarchie würde die
Einheit des Reiches völlig vernichten: wer das Recht
der 1918 ohne Kampf geflohenen Fürſten vertritt, kann der das Recht
der 1815 und 1866 durch Krieg und nackte Gewalt vertriebenen Fürſten
beſtreiten Soll Deutſchland wieder zurück zur jammervollen Klein

D

ſtaaterei? Es wird jetzt viel geſprochen von einer Wiederherſtellung
W

t x

eines deutſchen Volkskaiſertums. Ein ſolches hat es in der denGeſchichte nie gegeben! Nach einem ſolchen Volkskaiſertum a

deutſche Volk ſich immer geſehnt, wenn es in größter Not war: zur
Zu der Bauernkriege, zur Zeit der Gewaltherrſchaft Napoleons, zur

eit der Knechtung durch die deutſchen Fürſten unter der Führung
Metternichs. Wie kann man etwas wiederherſtellen, was nie vor

anden war! Oder will man etwa den Mut haben, die Bismarckſche
Reichsgründung als ſolches Volkskaiſertum anzuſprechen, deſſen bun
desſtaatliche Form mit ſeinem Bundespräſidium dem Könige von
Puntt kaum annehmbar erſchien und beinahe aufgedrungen werden
mußte!

Woher kommt es denn, daß in weiten Kreiſen der Wunſch nach
Wiederherſtellung der Monarchie keinen Eingang findet? Das lehrt ein

Blick in die deutſche Geſchichte.

Wer freilich es fertig bringt zu behaupten, ſeit zwei Jahrtauſenden
ſei das deutſche Volk gewohnt, von Königen und Fürſten geführt zu
werden, nur in der monarchiſchen Jdee verkörpere ſich der nationale
Gedanke der hat entweder von deutſcher Geſ e keine Ahnung oder
biegt die geſchichtlichen Tatſachen mit egewandtheit um zur
Stützung ſeiner parteipolitiſchen Ziele. ſchichte des deutſchen
Königstums iſt ein ununterbrochener, aus ſi loſer Kampf
gegen die Unbotmäßigkeit und den Eigennutz der
deutſchen Fürſten. Wer hat den nationalen Gedanken gegen die
Fürſten verteidigt und hochge iß man nichts von der Ge
ſchichte der Burſchenſe J von FritzHier liegt die ere chen Schule:d u en Salle Kinder lernen Gedichte rsleben,Uhland, Freiligrath; daß Demokraten geweſen ſind, wird gefliſſ
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Unmöglichkeit derartiger Gedanken nicht erkennt und die Verführer
ablaufen läßt.

Der Gedanke der Wehrhaftigkeit

t So edel die Ziele des Pazifismus find, ſo be
ſteht wenig Ausſicht auf Erfüllung. Das deutſche Volk muß körper
lich und geiſtig ertüchtigt werden. Alle Beſtrebungen der turneriſcher
und ſportlichen Ausbildungen müſſen unterſtützt werden. Es iſt das
Verdienſt der republikaniſchen Unterrichtsminiſter, dieſe körperliche Er
tüchtigung in den Schulen mit höchſtem Nachdruck betrieben zu haben,
und es iſt eine merkwürdige Tatſache, daß gerade demokratiſche Leiter
und Lehrer gegen den Widerſtand rech richteter Amtsgenoſſen, deren
Parteifreunde die Wehrhaftigkeit ſoviel im Munde führen, anzu
kämpfen haben. Nicht Soldatenſpielen, ſondern Turnen und Spor
ſchafft eine leiſtungsfähige Jugend.
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Deutſche GedantDeutſche Gedanken.
zAus den 6chriſten von Gertrud Väumer.

Das kranke Volk.
„Was an Vertrauen und rn bar Achtung vor der poli

tſchen und wirtſchaftlichen Ordnung durch Schuld der die Autorität
vertretenden Schichten zugrunde gerichtet worden iſt, kann nur durch

e gründliche innere Reinigung, ein nie dageweſenes Aufgebot
liſcher Kraft und die eiſerne Konſequenz einer langen Zeit wieder

t werden. Ehe das vollendet iſt, wird man weder auf diekraft noch auf die ſtagtsbürgerliche Zuverläſſigkeit unſeres
bauen können.

Jn Zeiten tiefſter Erſchütterung treten wieder die ganz einfachen
Grundtatſachen menſchlichen Zuſamtmenlebens aus der Decke der nur
äußeren Ziviliſation hervor. Sturmfluten ſpülen alles Ange-
ſchwemmte hinweg und zeigen den granitnen Grund; der aber beſteht
in der unbedingten inneren Geltung des Rechts Ob wir dieſer
moraliſchen Leiſtung fähig ſind, iſt im letzten Grunde die entſcheidende

Unſer eigentliches Gebrechen iſt die moraliſche chütterung
Has iſt eine Forderung und eine Hoffnung Nichts irkſanteres
kann für die ſtarkung geſchehen, als was jeder tun kann die
Erfüllung der Gemeinſchaftspflicht. Keine Großtaten geiſtiger Führer
ſchaft können unſerem Volke den erlöſenden Dienſt tun. Langſam
aus dem Boden des ganzen Volkslebens herauswachſend, müſſen die
bindenden und geſtaltenden Kräfte ſtark werden. Das Unſcheinbare,
Alltägliche iſt wichtiger als das Programmatiſche, das leiſe Knüpfen
neuer Gemeinſchaftsfäden, geduldiges Löſen der Verknotungen von
Haß und Mißtrauen Was die Millionen einzelner nicht in auf
geregtem Suchen nach dem Außerordentlichen, ſondern im ſtillen
Dienſt an dem Gewöhnlichen tun, das ſchafft uns die neuen Fun
damente. Nicht das Wunder des Genies, nach dem fiebernde Seelen
ungeduldig rufen, ſondern die praktiſche Vernunft aller bringt die
Rettung Nicht auf einmal, aber ganz, ganz ſicher. Wenn wir
nur wirklich wollen.

Jugend und Politik

a
F order

erglühen und
Glauben an

3 zur S

zu allererſt, vor
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zuſammen! ſondern eine Feier

„Es gibt nichts, worin ſich d
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enſch ſeinen Anſpruch auf Fülle des

zerteilende Arbeit raubt. Sie ſind
über das Schickſal, über Arm Reichtum, Lärm und Unruhe,
über den Zwang des Außeren. Sie ſind aber auch Beweis von
Selbſtzucht und ſormender Kraft, ohne die Genießen gemein mächt.“

Wir haben keine Volksfeſte im eigentlichen Sinn. Wir haben
als allein Gemeinſames das Außere daran, das Materielle bewahrt,
was nur Begleiterſcheinun ke. Der Sinn iſt zerfallen. Wenige
nur hüten ihn, und das Volksfeſt iſt ein Er kleiner Kreiſe ge
worden.

mäch
ſten,

Verjede
ſtertum

Me entums, die ihm die
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tie

Die andern nehmen nur den Anlaß zu Genüſſen mit, die
ganz die gleichen platten Züge tragen ob es nun Weihnachten, Oſtern
oder Pfingſten, ja Bußtag oder Karfreitag iſt.

Wie traurig iſt es, daß wir keinen nationalen Feiertage haben!
Wir müßten einen Feiertag haben, nicht des Sieges über irgend
einen Feind denn nicht darin f i

es und der deutſchen
tigung allen gutenVolksgemeinſchaft, einen Tag

Willens und aller aufbauenden Mächte einen Tag, an dem wir
uns unſexen Herven nahe fühlen und uns
der 1 Mai ſein, wenn er nicht durch Klaſſen
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Zu dem banaliſierte v nihrer aäußeren Form. Die Konkurrenz zwingt, den He
in allen ſeinen Teilleiſtungen immer feiner durchzuar
greift immer genauer in das andere ein um die Jnt
zu ſteigern, wird ein Arbeiter vom anderen in
Weiſe abhängig gemacht, und über den
ſtampfenden Kolben und ſauſenden Treibrier Handgriffe aus
üben, waltet geſpenſtiſch ein Syſtem der Arbeits ng, das ihnen ihre
Leiſtung mit derſelben mechaniſchen Sicherheit abverlangt, wie ein
Zahnrad das andere treibt.
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Turnen und Spork.
Die Arbeit der Sporthochſchule.

Einen intereſſanten Einblick in das Weſen der Berliner „Sport
hochſch und den Lehrgang des stud. gymn. gewährt das von
Dr. Diem ſoeben herausgegebene Buch „Die deutſche Hoch

bungen“. Die Anſtalt, deren Gründung im Oktober
ſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen beſchloſſen

i 1920 ins Leben gerufen worden. Sie verfolgt

zen Aufmarſchraum hinter der Schwimm
Hochſchulgebäude errichtet iſwurde, iſt

Heim.
Der Lehrkörper iſt in
nd eitslehre,

vier Abteilungen gegliedert: Übungslehre.
slehre und Verwaltungslehre. Die Zahl

beträgt ſeit der Gründung 460, die der
ochſchulkurſe 9129

heit, geübte körperliche Kraft und Geſchicklichkeit,
ind allgemeine Eignung iſt ſelbſtverſtändliche Vor

e die Aufnahme. Jeder Studierende wird auf ſeinen Ge
d. vor der Jmmatrikulation unterſucht. Es wird

eife (Reifezengnis einer neunſtufigen deutſchen Lehranſtalt
über beſtandene Lehrerprüfung) verlangt. Ohne

t können vom Senat auf Grund beſonderer Entſchließung Studierende zugelaſſen werden, die ſich durch hervorragende
körperliche Begabung und Bewährung im praktiſchen Vereinsleben
ausgezeichnet haben. Das Studium dauert ſechs Semeſter, davon ſind
die erſten vier der körperlichen und wiſſenſchaftlichen Ausbildung. die
letzten zwei der praktiſchen Einführung in den Lehrberuf und der Ver
ollkommnung im Sonderfach vorbehalten.

Der praktiſche Unterricht umfaßt alle Zweige der körperlichen Er
ziehung. Jn ihnen allen muß ſich der Student betätigt haben. Die
Fächer werden auf vier Semeſter verteilt, allgemeine ghmnaſtiſche
Übungen, Leichtathlektik und Schwimmen wird im Sommer nahezu
täglich geübt, im Winter tritt Geräteturnen und Hallenübung, wie
Ringen und Boxen, mehr in den Vordergrund. Jm allgemeinen
werden pro Tag 2 bis 4 Stunden körperliche Ubung anempfohlen und
verlangt. Jeder einzelne kann ſich den Ausbildungsplan ſo formen,
daß er ſchwache Stellen ſeines Körpers ansgleicht und anderſeits ſeiner
Begabung und ſeiner Neigung Rechnung trägt. Den Winterfport und
den Bergſport pflegen die Studenten auf beſonderen, eine oder zwei
Wochen dauernden Ausflügen. Der wiſſenſchaftliche Unterricht bringt
in der Abteilung Übungslehre zunächſt einmal die Wettkampfregeln
und die Theorie der Leibesübungen, praktiſche Lehr und Schieds-
richterübungen laufen die ganze Sindienzeit hindurch.

Jn der Geſundheitslehre wird die Kenntnis vom Bau des menſch
lichen Körpers vermittelt, und zwar Zellen, Knochen Bönder-,
Muskel, Eingeweide- und Nervenlehre. Der Wiſſensſtoff wird dem
zukünftigen Beruf gemäß abgeſtimmt. Das gleiche gilt für die
Phyſiologie (Blutkreislauf, Atmung und Ernährung, Stoffwechſel und
Sinnesorgane) und die beſondere Phyſiologie der Leibesübungen. Die
Studenten werden mit den einfachen phyſtologiſchen Unterſuchungs-
methoden vertraut gemacht. Aus der Hhygiene wird das Gebiet der
Körperpflege beſonders behandelt, Ausbildung und Pflege der Haut,
der Atmungsorgane, Abhärtung und Kleidung, Geſchlechtsleben, all
gemeine Lebensführung, Wirkung der Maſſage, praktifche Maſſage,
Maſſage bei Sportverletzungen uſw., Wirkung von Licht Luft und
Waſſerbädern. Die Konſtitutionslehre bringt den Wechſel der Körper-
heſchaffenheit in den verſchiedenen Lebensaltern beider Geſchlechter, die
Einwirkung von und Sport auf den Körperbau, Beziehung
zwiſchen Körperbau und Körperleiſtung, Vererbung, Theorie und
Praxis der Körpermefſung, Konſtitntionsſtatiſtik.

Die Abteilung Erziehnngslehre vermittelt zunächſt die philoſophi
ſchen Grundlagen und gewährt eine überſicht über die allgemeine
Padagogit und Pſychvlogie. Auf den philoſvphiſchen, pſycholvgiſchen
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Li iele?!!
Spielplan für folgende Orte
Burgſtaden: Donnerstag, den

1. Mai 1924.
Delitz a. Berge: Freitag den

2. Mai 4924.

CLauchſtädt: Stadt Leipzig
Sonnabend, den 3. Mai 1924.

wJauf Naumann
IWoſfemungs- Jauscfa!

und naturwiſſenſchaftlichen Grundlagen der Erziehungslehre heben ſich
dann die beſonderen Methoden in der Pädagogik und Didaktik des
Turnfachs ab.

Jn der Abteilung Verwaltungslehre wird die Geſchichte der Leibes
übungen im Zuſammenhang mit der allgemeinen Knulturgeſchichte vor
getragen. Außerdem werden die Studierenden mit der Geſchichte und
der Organifation der Turn und Sportverbände des Jn- und Aus
landes, mit Zeitungsweſen und Literatur vertraut gemacht. Die Stu
denten lernen ferner Vortrag und freie Rede in einem beſonderen
Seminar. Die Stellung von Reich, Staat und Gemeinden, ſowie der
ausländiſchen Regierungen zur Leibesübung iſt ein weiteres Gebiet
dieſes Faches. Schließlich werden die Studenten im Ubungsſtötten und
Sportplatzbau unterrichtet und müſſen ſelbſtändige Entwürfe an
fertigen. Dies iſt im weſentlichen der Jnhalt des Studiums, der in
großen, wiederkehrenden Hauptvorleſungen feſtgelegt iſt.

Die Vorrunde der deutſchen Fußballmeiſterſchaft.

VfB. er g und derim Hamburger Spor i Um die
Meiſterſchaft liefern ſich am Donners annig und

Nordweſt das zweite Entſcheidungsſpiel. ſtdeutſchen
ex hat man in Sportfreunde- Breslau zu erblicken, der am Sonn

tag gegen Vorwärts-Gleiwitz nur ein unentſchiedenes Ergebnis heraus
zuhvlen braucht. Die ſüddeutſche Meiſterſchaft iſt dem T. F. C. Nürn
berg ſo gut wie ſicher. Der ſüddeutſche Verbandsvorſtand hat die
über den S.-V. Waldhof- Mannheim ausgeſprochene Disqualifikat
von vier Monaten aufgehoben. Von den Waldhof abgeſprochenen fün
Punkten werden die im Spiel gegen Kickers- Stuttgart erzielten Punkte
abgerechnet. Dadurch hat der F. C. Vorſprungvon zwei Punkten gegen Fürth zu verzei Ein unentſchiedenes
Ergebnis im letzten Spiel am kommenden af

ernen

ger die Voprrunde z zenMeiſterſchaft am 11. Mai folgend i Spielvereinigung Leipzig
gegen VfB. Königsberg in Leipzig Hamburger Sportverein gegen
Sportſreunde Breslau in Braskau; Alemannig Berlin n
1. F.-C. Nürnberg in Berlin, Duisb Spielverein
der Vorrunde ſpielfrei.

Preußen Chemnitz in Merſeburg.

Für kommenden Sonntag hat der Vfe. wieder einen Ligavertreter
aus Mittelſachſen zu einem Geſellſchaftsſpiel nach hier verpflichtet.
Preußen hat mit TeutvniaChemnitz, die erſt vor einigen Wochen Gaſt
des VfL. waren und im Spiel nach der angenel
täuſchten, bei den Verbandsſpielen gleiche Punktzahl, was anf gutes
Können der Gäſte ſchließen läßt.

Vor dieſem Spiel auf dem VfL.-Platz findet das
Ausſcheidungsſpiel um die Junioren Meiſterſchaft

des Saalegaues zwiſchen Spprtverein 989 Halle und Spor
verein 22 Großkayna ſtatt.

Merfeburger Turnerichaft
Der neue Vorſitzende Rektor Jache.

In der geſtern abend ſtattgefundenen Sitzung
Turnerſchaft erfolgte die Einführung des neuen Vorſitz
Alteſten der Turnerſchaft, Goldſchmied Paul Rath.
übornahm ſodann die Geſchäfte und gelobte in kurzer
mit allen Kräften dem Gedeihen der Merſeburger
mit auch der deitlſchen Turnſache zu widmen.
ſchloſſenen Vereins ſei aber nötig um Erſprieß zu keiſten, undEinigkeit in dem Veſtreben, zur reren Ertüchtigung unſerer Ju
gend beizutragen. Mit dem Wunſche auf eine gute Zuſaminenarbeit
ünd einem dreifachen „Gut Heil!“ ſchloß die Anſprache, worauf in die

ſeburger
den durch den
Rektor Jache
Anuſprache, ſich
rſchaft und da
eit jedes ange

der Mer

3544Mit

Pernichtet

Tagesvordnung eingetreten wurde. Nach Bekanntgabe der Umlage-
beträge für Licht Und Gerätereparaturen, zu deren Tragung ſich die
Turnvereine ſeinerzeit haben verpflichten müſſen, ſtand da

hmt Und
ergab.

r
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der

Wie vor zwei Jahren, hat
ſizilianiſchen Automobilrennen utr
Mercedes einen glänzenden
furrenz davongetragen. Wer ezeichneite
Daimlerwerke, gewann Targa int großem
Rennen ging auf kurvenr M rs bei
Wetter und angeſichts el
meldet ware

Largodie
g gegen ſt

Bedeutung
Nationen konk

c

wu c wert iſ Vorſprung5 r 4 er nernächſten Fahrer hätte, ferner
durchhielten.

n. Giulio Maſettt auf
Florio von 6 Stunden

22 wurde
Rekordleiſt:

ttinental t

bote do er die Tarag Flyrirboten, da er die Targa Florio

39 Mi dern anden gewann.den 32 Minuker

die beſt
S

das größte automobilſport
en werden muß.

t

Holzmachets hattettBohn

Krankheitserreger.
r r

e S

Vermiſchie Nachrichten.
Brücken und Gebiſſe aus Nickelſtahl. Die Firma

erdings eine große Stahlgebißmacherei zur
znützung einer hochbeder en Erfindung eingerichtet. Die Firma

Material, aus dem Kronen, Brücken und Zahngebiſſe
us dem roſtfreien Chromnickelſtahl her, dem ſoge

nie roſtende Stahl läßt ſich zu feinen Bändern
miegſam ſind wie Goldblech, aber doppelt ſo leicht

j i Dieſe neue Abteilung von Krupp
Hanuptmeyer. Es arbeiten in dieſen

Zahnärzte und über zehn Hilfskräfte
alle Teile Deutſchlands und

h vielf iake Seite des Untereiteht vor allem in der Billigkeit ſes Gebiſſes; die mit
Chromnigelſtahl hergeſtellten Kronen und Gebiſſe koſten knapp den
dritten Teil der entſprechenden Goldarbeit.

Zahnkronen

Krupp in Eſſen

Krupp ſtellt das
eſtellt werder
z z pſtg.

n, die ſo
und doppelt ſo
ſteht unter der Leitung
neuen Kruppſchen Ateliers ach

D igten Gebiſſe gehen inAus!

e e
PFauf Naumann

4 Hlirtenstr. I.
S

Swedifücors Beschränf.
Merseburg, Hirtenstr. II, Tel. 265

Häutrgg G. U. er

Letterie
cior Deutschen
tnvalidentitife

Rentenmark:56332 Gemtnne 2us.
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Programm
Lola, die Apachenbraut (1. Teih. Auf

regender Abenteuer und DetektivSFilm
in 6 fabelhaften Akten.

Sein Pelzmänschen! Reizendes Luſt
jpiel in 3 Akten. Kürnſtlertſche Muſik
begleitung: Klavier, Geige, Cello.

Kaſſenöffnung 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Um güt. 3uſpruch bittet Die Direktion
R. Conrad, Halle, Krukenbergſtraße 10.

e M em e a e See ſcricr, gehe ſee

en

ginnt
Li

Fanz-Unterricht!
Der Privatzirkel für die Herren Gym

naſiaſten und Damen vom Lyzeum be
Freitag, den 2, Mai, in Müller's Hotel.

ſte zum Einzeichnen b. Schulhausmeiſter.

Der Anfünger Kurſus
für Kaufleute und beſſere Berufsklaſſen

nebſt Modetanzlehre
am Freitag, den 2.5., abds. 8 Uhr, Müller's Hotel

Neneſte Modetänze!

H. Weber

kein Aufſchlag.

Einkochapparate

Einkochgläſer

millionenfach bewährt, große Sendung
wieder eingetroffen und empfehle ſolche
zu Originalpreiſen. Vorläufig noch

Vei größerer Abnahme Rabatt.

Otto Bretſchneider
Eiſenwaren Haus und Küchengeräte

S

e g e v

e a e

Lese zu 2 Rentenmearts
zu haben bel alten Verkaufastellen-

Porto und Liste 30 P. extra
Heutseche Lotterie FEtnigsions

Gesetlschaft, Bern C I.

Jn Merſeburg bei:
Willy Arndt, Helgrube 35.

Schlechke Zeit
daher kitte durchgebrannte Kochtöpfe, zerbrochene Glas
und Porzellangegenſtände waſſer- und feuerfeſt mit dem

Emaillekitt „Lieber Heinrich.
Zu haben in allen Drogerien. Hauptniederlage bei
Paul Ehlert Nachf., Haus und Küchengeräte

Abvſolv. der Hochſchule f. Tanz 1913/14—1919/20.

ten hZu verkaufen Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.Zu habenan und V 1 fabr. Peuer Küchenherd. In ſehr großerAuswahl empfehleNäheres in der Exp. d. Bl. h oeneg, n

Oslriesiselies

ilbwen nals: prins junge hochtragende Kuh e und Warum Na I

F är ſen, darunter gute S u J kü he, e en
mehrere ſprungfähige Huchtbullen,

teils Herdbuchtiere,

S zu äußerſt günſtigen Preiſen

H. Hevdenreich
Crumpa le Mücheln 39 Crumpu

Sogittalutn Rerbenlikür
iſt das ideale, angenehm ſchmeckende, leicht bekömmliche

Blut und Rervenkräſtigungsmittel. Von Aerzten ſehr
empfohlen. In allen Apolheken erhältlich. ſtets vorrätig
Apoth. Lauchſtädt. Sagittavrerk München 6, m. b. H. 51 2

Aen ersffnet? ID Ie ereenimeeenGLotte Kleinſchmidt Eliſabeth Dehnſt

Kuſtverkſätte für Hand
We die Deutsche demokratigche Partei die

Revolution überwunden und die rund-
lagen für ein neues Deutschiand,

einDeutschlanddesrriedens

und der Arheit, ge-
Kchaffen hat.Merſeburg,

Chriſtianenſtraßze 12.
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